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Der Platz an der Sonne .
: : Karlsruhe , 3 . April . Bon der Themse her häufen sich

die Freundschaftskundgebungen für Deutschland. Den Versiche¬
rungen von ministerieller Seite über das Zusammenwirken
Deutschlands und Englands in der Balkanfrage , der offenen
Anerkennung der deutschen Flottenpolitik aus dem Munde
Mission Churchills, ist jetzt die Tat gefolgt , indem sich England
mit einem gewissen Eifer der von dem Dreibund gewünschten
Flottenkundgebung gkgcn Montenegro annahm . Auch diese
Teilnahme Englands an der Demonstration beweist im Grunde
nur , dass man im Britenreiche doch mildere Saiten gegenüber
dem gefürchteten Rivalen aufziehen will . Denn bisher war ja
für Englands Stellung zu allen weltpolitischen Fragen der Ge¬
gensatz zu dem Deutschen Reiche nahezu allein ausschlaggebend.
,
'
<n früheren Tagen hätte sicherlich schon die Tatsache, daß

Deutschland der Flottendemonstration jompathisch gegenüber¬
stehe , genügt , um ihr in Downing -Street Schwierigkeiten über
Schwierigkeiten zu schaffen , nur um ja Deutschland jede Mög¬
lichkeit einer weltpolitischen Berätignna zu nehmen.

Dies alles zeigt zur Genüge, dass in der englischen Politik
eine deutliche Schwenkung eingetreten ist . Aber auch, wenn
man diese Schwenkung anerkennt , wird man sich doch eines ge¬
linden Staunens nicht entschlagen können , wenn man ver¬
nimmt , daß im Kreise von englischen Parlamentariern der
herrschenden Partei ein Mann austreten konitte, der , ohne
Widerspruch zu finden , Deutschlands Recht auf koloniale Expan¬
sion rückhaltslos anerkannte . Fm liberalen Komitee für aus¬
wärtige Angelegenheiten betonte der als Geograph und Afrika -
forscher hervorragende , aber auch als Politiker angesehene Sir
Harry Johnston , dass Deutschland, wenn cs zur Austeilung der
Türkei komme , Anspruch aus Kleinasten , Mesopotamien und
einen Hafen in Perfi.cn habe. Zn Kleinafien liege Deutschlands
Platz an der Sonne . Für einen früheren Unterstaatssekretär
im Londoner Auswärtigen Amt — Sir Harry bekleidete dieses
Amt 1896 — ist das in der Tat eine Sprache , die im höchsten
Grade verblüffen muss.

Man halte sich nur vor Augen , wie England gerade
Deutschlands wirtschaftliche Ausdehnung in Kleinasien und
Mesopotamien zu hindern versuchte , wie es der Vagdadbahn
Steine auf den Weg legte und wie es schliesslich , als das grosse
Werk nicht mehr aufzuhalten war . der Bahn den natürlichen
Ausgang am Persischen Golf sperren wollte , indem es Kuweit
unter seinen Einfluß brachte. Es gab wohl keinen Engländer ,der nicht in der Vagdadbahn das gegebene Einfallstor in In¬
dien für preußische Pickelhauben sah . Denn Albion , das nie in
zarter Rücksicht auf die Interessen anderer Völker zwischen poli¬
tischer und wirtschaftlicher Besitznahme unterschied, hatte für
ne deutschen Versicherungen, man verfolge zwischen Aegäis und
persischem Golfe nur wirtschaftliche Ziele , blutwenig Verständ¬
nis . Wenn also jetzt ein englischer Politiker offen die Inter¬
essen Deutschlands in diesen Gebieten als berechtigt anerkennt ,
so zeigt dies einen Wandel in englischen landläufigen Anschau¬
ungen, an denen man bei aller Skepsis nicht achtlos vorüber -
;ehen darf .

Denn daß Skepsis am Platze ist, versteht sich wohl von
«elbst. Nicht nur , daß Sir Harry Johnston zurzeit wenigstens

nur als politischer Privatmann gesprochen hat , und dass das
liberale Komitee , wenn auch nicht bedeutungslos , so doch nicht
die maßgebende Instanz für Großbritanniens Außenpolitik ist,
mögen vor Ueberfchätzung dieser Aeußerung warnen . England
ist auch das Land des politischen „Bluffs ". Fühlt man , mit
dem sicheren Instinkt einer politischen Rasse , daß es Zeit ist zur
Umkehr auf gefährlicher politischer Bahn , nun so macht man
eben Halt und sucht eine neue Orientixrung . Diese Zeit ist
aber , darauf deuten alle Anzeichen hin , für Englands Politik
gegenüber Deutschland gekommen . Mit der Politik der Nadel¬
stiche , der Winkelzüge kommt man nicht mehr aus . Gut , dann
versucht man es eben mit der Freundschaft. Und zwar einer
Freundschaft, die recht dick aufgetragen ein Bild ungeschminkter
Ehrlichkeit darbieten soll, als gäbe es keinen offeneren und
treuherzigeren Gesellen als John Bull . Aber John Bull war
von jeher ein ausgezeichneter Geschäftsmann. Seine Freund¬
schaft galt als eine Ware , die dem , der sie kaufte, meist mehr
Verlust als Gewinn brachte. Der deutsche Michel namentlich
weiß jck von solchen englischen „Freundschaftskundgebungen "
manch hübsches Liedlcin zu singen . Darum heißt es auch jetzt
für uns : Die Augen offen!

Mag England unsere Freundschaft suchen : wir werden
die dargebotene Hand nicht zurückweisen . Aber wir dürfen
auch den Vetter , der uns mit biederer Freundschaftsmiene
naht , nicht allzu stürmisch als reuigen Sünder begrüßen . Wir
müssen ihn uns genau ansehen, ob er nicht als Freund nur das
versuchen will , was ihm als Feind nicht gelungen ist, eine
Lahmlegung der deutschen Politik , indem er Deutschlands Ex¬
pansion eben ein für allemal auf eine bestimmte Richtung ,
zum Beispiel nach dem Persischen Golf hin drängt , um in der
übrigen grossen Welt um so ungehinderter den Union Jack
flattern zu lassen . Das mag nicht Sir Harrys Hintergedanke
gewesen sein , als er Deutschland Kleinasien und Mesopotamien
zugestand. Aber es wurzelt tief in der englischen Anschauungs¬
weise , daß eine Macht, der die weltbeherrschendc Britannia ein
Stück Land gnädig bewilligt hat , nun auch zufrieden sein müsse
mit diesem Geschenke und der huldvollen Spenderin immerdar
dankbar für den „Platz an der Sonne " sein müsse . So hat
Eduard VII . sich Frankreich verpflichtet , da er ihm Marokko
schenkte. Wenn aber die Republik dafür Egypten preisgab , so
erklärt sich das aus dem blinden Deutschenhass , der nur das eine
Ziel sah : Ausschaltung Deutschlands. Dem starken, kraftbe -
wutzten Deutschen Reiche ziemt es nicht , in Eefühlswallungen
— war es dort Haß, so wäre es hier Liebe — den gleichen
Fehler zu begehen. Sonst könnte sich der deutsche Aar an dem
Platz an der Sonne leicht die Schwingen verbrennen .

Badische Chronik .
^3 Karlsruhe , 3 . April . Nachdem von der Vezirksversammlung

des Bad . Photographen -Bundes , den Antrag auf Errichtung einer
Zwangsinnung für das Photographengewerbe im Bezirk der Hand¬
werkskammer Karlsruhe gestellt worden ist, wurde vom hiesigen Be¬
zirksamt Tagfahrt zur Abstimmung über dieseg Antrag auf den
18 . April anberaumt . Die Abgabe der Aeußerungen für oder gegen
die Zwangsinnung hat an genanntem Tage , vormittags von 10 bis
12 Uhr , bei dem Bürgermeisteramt des Wohnorts persönlich und
mündlich zu erfolgen . Hierzu werden alle Handwerker , welche in den
Amtsbezirken Achern, Baden , Bühl , Breiten , Bruchsal , Durlach .
Ettlingen , Karlsruhe , Pforzheim und Rastatt das Photographen
Handwerk betreiben , mit dem Anfügen eingeladen , dass schriftliche und
solche mündliche Aeußerungen , die erst nach Ablauf der Abstimmungs¬
frist abgegeben werden , unberücksichtigt bleiben .

© SöUingen (A. Bruchsal) , 3 . April , lieber eine Hochzeitmit Hindernissen wird dem „Bolksfr .
" von hier folgendes be¬

richtet : Bor einigen Tagen kam ein junges Brautpaar im Hoch«
zeitsstaat mit den gesetzlich vorgeschriebenen Zeugen auf das
hiesige Standesamt , um sich trauen zu lassen^ Der Standes -?
beamte jedoch verweigerte die Trauung , weil das Paar nicht im
Besitze sämtlicher vorgeschriebenen Papiere war . Der Bräu¬
tigam war vorher in Karlsruhe wohnhaft . Durch tele¬
phonische Anfrage in Karlsruhe erfuhr man nun , daß
die Wartefrist erst des anderen Tages verstrichen
war . Das Brautpaar mußte daher , ohne in den Hasen
der Ehe einschiffen zu können , wieder abtreten . Das
war sehr unangenehm ; denn die Hochzeitsgäste waren alle
erschienen, das Festmahl stand bereit ; aber niemand wollte cm-
beißen . Da erschien der Geistliche und gab der Hochzeitsgesell¬
schaft den Rat , sie solle in die Kirche kommen , er wolle eine
Predigt halten , auch wenn das Paar noch nicht getraut werden
könne. Man war damit einverstanden und unter dem Klange
der Glocke gings zur Kirche . Der Geistliche ermahnte die Er¬
schienenen , wegen des Mißgeschickes den Mut nicht finken zu
lassen und die Festfreude nicht einzuschränken . Morgen werde
das Versäumte nachgeholt werden . Andern Tages konnte dann
der Trauakt vorgenommen werden.

1. Mannheim , 3. April . Bei der gestrigen Handelskammer -
Wahl wurden im ganzen 914 Sttmmen abgegeben, davon 815
in der Stadt und 99 auf dem Lande , was eine Beteiligung an
der Wahl von 30 Prozent bedeutet. Die noch niemals erreichte
hohe Prozentzahl ist auf die Agitation verschiedener . Organisa¬tionen , die diesmal eigene Listen aufstellten, zurückzuführen.
Auf die Liste der Detaillisten und des Fabrikantenvereins ent¬
fielen 257 , auf die der Produktenbörse 161 , auf die der Banken
und der Eüdwestdeutschen Industriellen 151 und auf die der
Freien Wähler 61 Stimmen . 28 Namen standen auf sämt¬
lichen Listen . 25 Gewählte waren vorher schon Mitglied der
Handelskammer . Dem Industrie - und Großhandel einschliess¬
lich des Bank - , Verkehrs- und Bersicherungsgewerbes fielen 22
Kandidaten zu , dem Detailhandel 6, dem Agenturgewerbe 1
(aus dem Stadtbezirk ) , und 3 bezw . 1 aus dem Landbezirk .

) ( Heidelberg , 3 . April . Prinz Rangsit von Siam wird
lt . „Hdlbg . Tgbl .

" voraussichtlich Mitte dieses Monats Heidel¬
berg verlassen, um nach Siam zurückzukehren. Er hat seine hie¬
sige Privatwohnung bereits aufgegeben, und für die letzten
Tage seines hiesigen Aufenthalts im „Bayrischen Hof" Woh¬
nung genommen. Die Rückreise erfolgt voraussichtlich über
Bremen .

-oü- Baden -Baden , 3 . April . Der Verein badischer Gc -
richtsschreibereibeamten hält am Sonntag , den 18. Mai d . Js .,
dahier seine diesjährige Hauptversammlung ab . — Die heutige
amtliche Fremdenliste weist eine Frequenz von bereits 6621
Personen auf .

# Offenburg . 3 . April . Am 13. April hält hier die Ver¬
einigung süddeutscher Milchhändlcr einen Genossenschaftstag ab .

* FreiSurg , 3 . April . Für das hier geplante Krüppel¬
heim hat , wie der Gr . Landeskommissär Herr Geh. Rat Pfi¬
sterer gestern in der Kreisversammlung mitteilte , Herr Pri¬vatmann Dannemann eine Stiftung von 15 000 Mark für die
innere Einrichtung in Aussicht gestellt und sich ausserdem be¬
reit erklärt , drei Jahre lang eine jährliche Summe von 4000
Mark zur Miete eines Hauses für das Krüppelheim zur Ver¬
fügung zu stellen . Die Ortsgruppe Freiburg des badischen
Fürsorgevereins für bildungsfähige Krüppel beabsichtigt, ein

Dos fmiii itt frei, und der Morgen tagt
Historische Erzählung aus dem Jahre 1813 von Paul Burg .

( 10. Fortsetzung .) Nachdruck verboten .
„Die Stadt wird bombardiert . Napoleon flieht ! " Der Ruf

ging durch die verlassenen Dörfer bis ins Hallesche hin , und wer
noch soviel Mut besaß , seinen Kopf aus dem Kellerloch heraus¬
zustecken an diesem Tage , raunte es mit . besann sich auf den
grossen, schweren Sinn der Worte und kroch aus seinem Versteck
hervor.

Der Lützowschc Oberjäger Olivier hatte den ganzen ver¬
gangenen Tag in seinem Lützsckenaer Quartier im offenen
Fenster gelegen, die verwundete rechte Hand hoch auf die Brust
gebunden, und hatte jeden Kanonenschlag, der von Leipzig her -
Lberdrang, mit einem Zuruf begrüßt , bis ihm die Stimme ver¬
sagte. Mit allen Fiebern seines jungen Lebens begehrte er
hinaus in den Kampf . Der Tag vorher , als Tag des Herrn
Waffenruhe gebietend , war ohnehin so still und stumpf gewesen,
«aß es keinen von den Kameraden , wofern er noch kriechen
konnte , auf dem Streu in der zerschossenen Scheuer litt . Ihrer
zwei waren mit dem frühen Montag in die Schlacht entwichen,die anderen lagen und standen herum , mit sich selbst nicht zu¬
frieden . Olivier war am unwilligsten : er hätte laufen , reiten
und fahren , nur seine durchschossene Hand nicht gebrauchen
können.

Wo wohl die anderen Lützower geblieben waren , Schweri¬
ner , Hellfritz und Schmidt?

Ob sie verwundet , gar noch am Leben waren ?
Er befstblte seine bleiüerte Hand im dicken Verbandwickel ,

! „Eie wird zum mindesten steif bleiben, " hatte der
Chirurg erklärt .

Was schadete das , ein Andenken an dis Leipziger Schlacht.
Eiestern abend waren wieder Verwundete eingebracht . Er¬

schienen sie nur halbwegs noch bei Besinnung , fragte man sie
begierig nach dem Verlaufe der Schlacht .

„Napoleon ist eingeschlossen in Leipzig , setzte ihnen ein
Körnet auseinander , dem der linke Fuß und Arm von einem
Geschütz abgefahren war . Er hatte vor Erschöpfung durch den
großen Blutverlust kaum noch die Kräfte , zu sprechen und sah
aus , als packe sein junges Leben jeden Augenblick der tötende
Wundbrand . Dennoch gab er dem Lützower mit erlöschender
Stimme einen kriegsmäßigen Bericht.

„Die Verbündeten schonen ihre Reserven : im Hauptquar¬tier ist man sich nicht einig , sonst wäre Leipzig samt Napoleon
längst zermalmt . Morgen muss es geschehen.

"
Der Morgen kam , aber es geschah nicht . Olivier hatte

diese Nacht sein Heulager dem schwerverwundeten Körnet ab¬
getreten . der besinnungslos laa . und war in den Garten des
Gutshofs geschlichen. Stunde um Stunde lag er wachend im
kühlen, nassen Grase und lauschte in die Nacht, oft auf den Erd¬
boden gepresst . Er hörte ein unablässiges Rollen und Dröhnenwie von einem Erdbeben tief in den Klüften der Welt , starrtebann wieder in die nebelnasse Fahle der Nacht und schliefdarüber ein.

Als er erwachte, rang der Morgen mit schweren Nebcl -
schwaden , die sich wie Totenschleier auf die Erde streckten . Es
verging eine lange Stunde ungewisser Dämmerung . Endlich
brach die Morgensonne hell hervor , und Abermillionen Tropfenkristallenen Taus glitzerten in Strecuch und Gras .

lieber ungewissem Warten verging der Morgen . Um
Mittag brachte ein Versprengter die Kunde vom Bombarde «
ment Leipzigs und dem Abzüge des Feindes.

Olivier schlich sich, während die andern den Reiter mir
Fragen umdrängten , unbemerkt über den Eutshof in die
Leuteküche , wo Weiber und Buben hockten , rief ihrer ein paar
heraus und verhandelte eine kurze Weile mit ihnen . Man
war sich wohl schnell einig geworden , denn, offenbar auf sein
Geheiß , knöpfte ihm lachend der eine die Montur auf und zogein Lederbcutelchen mit Talerstücken hervor , während der
andere Bursche nach den Ställen lief.

Fünf Taler , die Hälfte seiner Barschaft, schenkte Olivier
den beiden Burschen dafür , daß sie ihm ein Pferd sattelten und
ohne Aufsehen hinters Haus führten . Dort saß er auf und
lenkte schnell aus dem Dorfe.

Er wollte dabei sein , wenn auch als Krüppel ohne Säbel
in der Faust . Der Weg bis Möckern tam ihm sauer an . Das
Pferd war unruhig und widerstrebte dem linkischen Griff des
fremden Reiters , scheute vor Wagentrümmern und Leichen
rechts und links am Wege .

Langsam rirt Olivier über das verlassene Schlachtfeld,selber ein Geschlagener mil seinem hochgebundenen Arme , aberim Herzen voll Begierde , mitzuhaltcn in der Entscheidungs«
schlacht, das Ende Napoleons zu erleben.

Franzosen sah er und brave Draunschweiger. Kosacken ,Mann bei Mann . Soldat und Offizier in ihrem Blut liegen ,tote Pferde , zerbrochene Waffen. Wie scheue Zwerge krochenLeichenräuber da und dort übers Schlachtfeld .
(Schluß folgt)



ßBthti _
Hau« zur Aufnahme von 26 Pfleglingen zu mieten , sobald
die erforderlichen Mittel zusammengebracht find.

-f - Staufen , 3 . April . Am Samstag , den 5 . April , findet
« rf dem Belchen eine Bismarckfeier . ähnlich wie im letzten
Jahre , statt . Bei Eintritt der Dunkelheit wird die Belchen¬
spitze bengalisch beleuchtet werden . Daran schließt sich ein ein¬
faches Abendessen mit Bankett an , bei welchem das Andenken
Bismarcks und die Erinnerung an die große Zeit vor 100 Jah¬
ren gefeiert werden soll.

A « andern . 3. April . Am 1 . und 2. Juli wird hier die
Jahresversammlung des bad. Gustav -Bdolf -Pereins statt -

finden . _

Vi« TLIigiei« der Sroßh. vad. Sergbehörde.
(Schluß.)

. X Karksnche . 3 . April . Im Berichtsjahr 1812 ereigneten sich
21 Unfälle . Davon hatte einer den Tod- des Verunglückten zur
Folge . Der Verletzte starb 16 Tage .arch dem Unfall im Kranken -
hause. Alle übrigen Unfälle waren leichter Natur und hatten in

.keinem Falle ein« Erwerbsunfähigkeit von mehr als 13 Wochen zu:
Folge . Sie wurden im Anschluß an Betriebsrevifionen untersucht.

!Es handelte sich um leichtere Quetschungen an den Fingern , Füßen ,
Ivk den Hüften , im Rücken sowie durch Gesteinsfall hervorgerufens
Kopfwunden . Besondere Untersuchungen fanden in fünf Fällen statt .
Bei dem ersterwähnten Unfall mit tödlichem Ausgang hatte die Ein¬
vernahme des Verunglückten - sowie seines Mitarbeiters folgendes
Ergebnis : Beide Arbeiter erkannten beim Wiederbetreten ihrer an
der Wand eines Rollochs gelegenen Arbeitsstelle nach der Pause , daß
die abgetanen Sprengschüsse das Gestein nicht vollends losgelöst hat¬
ten . Dennoch bohlte der Verunglückte, während der Mitarbeiter das
Sicherungsseil demselben straff hielt , mit dem Preßluftbohrhammer
auf dem losen Gestein weiter . Mit den infolge der Bohrerschütterung
plötzlich abstürzenden Gesteinsmassxn fiel auch de: daraufstehende Ver¬
unglückte, den der Mitarbeiter am Seil nicht halten konnte, zunächst
einige Meter abwärts . Unglücklicherweisezerschnitt ein nachfallender
scharfkantiger Block das Sicherungsseil , sodaß der Absturz 10 Meter
tief bis auf den Boden des Rollochs erfolgte . Die Ursache des Un¬
falles ist in erster Linie auf den Mangel an der im Bergbau uner¬
läßlichen Borficht zurückzuführen. Ferner würde der Verunglückte bei
der Vorschrift entsprechendem (nicht zu langem ) Anseilen oberhalb
des unter seinen Füßen abstürzenden Gesteins unverletzt am Seil ge¬
hangen sein. Das Sicherungsseil sowie Gürtel und Karabinerhaken
waren neu und genügend stark . Die übrigen Unfalluntersuchungen
wurden vorgenommen , weil nach Angabe des Arztes unbestimmt war ,'ob eine längere Erwerbsunfähigkeit der verletzten Person eintrrten
würde .

Reim Entleeren einer Klärbeckens der Erzaufbereitung erlitt ein
-jugendlicher Arbeiter infolge eines plötzlichen Schlammeinsturzes eine
Kniequetschung. Auf Grund der Untersuchung erging die Anordnung

'
<m die Aufsichtsperson, die Reinigung der Klärbassins in Zukunft
.vermittels langstieliger Schaufeln ausführen zu lassen , sodaß ein
Hinabsteigen von Arbeitern auf di« durch Schlammeinstürze gefähr¬
liche Basfinsohle vermieden wird .

Bei einem Steinbruchbetriebe lösten sich infolge vorher¬
gegangener Sprengerschütterungen in einer 2 Meter brerten , für die
Fahrbahn ausgesparten Rinne , von der seitlichen 1,60 Meter hohen
sachgemäßen Böschung unvermittelt ca . 2 Kubikmeter Löß. die einen

'beiseitespringenden , aber stolpernden Arbeiter mit der Brust auf
einen am Boden liegenden Stein drückten . Die Arbeitsunfähigkeit
des Verletzten betrug drei Wochen .

Während eines Stollenausbaues kiel von der 4 Meter hohen
Decke einem gerade in bückender Stellung tätigen Arbeiter toniges

auf den Rücken . Beim Hinstürzen auf den Boden brach er
den Arm . Zwecks Vermeidung weiterer Steinfallverletzungen wurde
angeordnet , daß die Verbauarbeiten in dem Stollen mit sehr ge¬
brächen Hangenden nur unter einem Schutzdach ausgeführt weiden
dürfen .

In einem Rolloch traf ein nachfallender Stein einen angeseilten
abwärtskletternden Arbeiter in den Rücken und verursachte eine
Weichteilquetschung mit Bluterguß . Da die Aussagen dahin lauteten ,
daß der für die betreffende Arbeits - (Unfall )stelle verantwortliche Vor¬
arbeiter die Bruchwand und Arbeitsbank nach dem Sprengen und vor
dem Betreten durch die übrigen Arbeiter auf ihre Sicherheit hin
untersucht hatte , war ein Verschulden nicht festzustellen .

Non der Luflschiffahrl.
Konstanz , 3 . April . Der Biirgerausschuß genehmigte

Anläßlich der Beratungen über den städtischen Voranschlag für
die Waffrrflugzeugwoche , die bekanntlich anfangs Juli über
dem Bodensee stattfindet , anstatt der im Vorschlag vorgesehenen
5000 Mark einen erhöhten Beitraa von 10 000 Mark . Außer ?
dem wurde der Stadtrat einstimmig ermächtigt , das vom Luft -
fchiffahrtsoerein für die Flugwoche zu kaufende Gelände auf
der Gemarkung Allmannsdorf im Maßgehalt von 281054 qm
zum Preise von 3 Mark pro Quadratmeter zu übernehmen . Im
Perlaufe der Verhandlungen teilte Oberbürgermeister Dr . We¬
ber mit . daß bereits 28 Flugzeuge zur Teilnahme angemeldet

_ pgBtrtffc Prrffr -
feien . Dank des vortrefflichen Organisationstalents und den
energischen Bemühungen des um das Flugwesen verdienten
Hauptmann n . Kalinowski dürfe die aufzubringende Summe
von 100 060 Mark als gesichert betrachtet werden . Die Veran¬
staltung verspreche ein sportliches Ereignis allerersten Ranges
mit starkem internationalem Gepräge zu werden . Sehr zahl¬
reich seien die Anmeldungen auch vom Ausland . Die Nach¬
fragen nach Sondcrzügen und -dampfern mehren sich jetzt schon
in erfreuliche : Weise .

tb Metz , 3 . April . (Tel .) Zu dem Fluge zweier Ossiziersslieger
der Metzer Garnison von Metz nach Darmstadt wird gemeldet : Lcuc-
nant Kästner und Major Siegert von der Metzer Flugstation unter¬
nahmen gestern einen Flug in dem von der Firma Stahlbecker ge¬
stifteten Flugzeug , einer Taube , nach dem Hundsrück. Dort , wo nie
ein Flugzeug gelandet war , wurden die Offiziere für sranzöfische
Spione gehalten . Nachdeni sie sich legitimiert hatten und sogar von
einem Einwohner , der ftüher in dem gleichen Regiment gedient , er
könnt worden waren , wurden die Herren in liebenswürdigster Weise
von dem Bürgermeister von Rheinböllen bewillkommnet und zu Gaste
geladen . Rach dem Intermezzo flogen die Offiziere nach Darmstadt
weiter .

— Gotha , 3 . April . (Tel ) Das Luftschiff „Ni. 4"
. das heute

morgen um 3 Uhr in Reinickendorf zu einer Fahrt nach Gotha au --
aestiegen war und um 7 .45 Uhr über Halle gesichtet wurde , ist um
10 .68 Uhr glatt vor der Luftschiffhalle in Gotha gelandet ; konnte
aber wegen des starken Windes erst um 10 . 15 Uhr in die Halle ge¬
bracht werden Es wird jedenfalls bis Montag hier bleiben .

vT . Wiesbaden , 3 . April . (Privattel .) Dom 10 . bis
19 . Mai findet der diesjährige Prinz Heinrich -Flug von Wies¬
baden aus statt . Gestern war Meldeschluß zu dem Wettbewerb .
Zugelassen sind 12 Offizierflieger und 9 Zivilflieger . Der erste
Tag hat bereits fo viele Anmeldungen gebracht, daß die Zahl
der Zulassungen weit überschritten ist . Es findet darum ver «
mutlich eine Auslosung statt , weil die Anmeldungen gleich¬
zeitig erfolfften . Die Regierung hat zu der Veranstaltung
eine Lotterie genehmigt , deren Kapital 250 000 Mark beträgt .

— Frankfurt a. M » 3 . April . (Tel . ) Das Präsidial¬
komitee des Comits juridique international de l ' aviation hat
als Termin für den dritten internationalen Ke greß für Luft¬
recht die Zeit vom 5 . bis 7. Oktober 1913 festgesetzt . Als Ort
der Tagung wurde Frankfurt a. Main bestimmt .

Die Ueberführuug - es Luftschiffes „ Z 4 " nach Oos.
— Friedrichshafen , 3 . April . Das neue Militärluftschiff

„Z. 4" stieg , wie bereits kurz gemeldet , heute früh 6 Uhr 10
Min . zur Ucberführungsfahrt nach Baden -Oos auf . Das Schiff
stieg sofort auf 1000 Meter Sjftje und verschwand bald im Wol¬
kenmeer. Graf Zeppelin war bei der Abfahrt auf dem Gelände
anwesend . Die Führung des Schiffs hat Kapitän Elund . An
Bord des Schiffes ist die militärische Abnahmekommission :
Hauptmann George , Oberleutnant Jacobi und Brandeis . Nach
der endgültigen Uebernahme des Schiffes durch die Militär¬
verwaltung wird das Luftschiff in Metz stationiert . Auf der
Zeppelinwerft wird sofort mit dem Bau eines neuen Mllitär -
luftfchiffes „Z. 5" begonnen . In 4—6 Wochen dürfte dasselbe
fertiggestellt sein . Es erhält die Motors und Gondeln des in
Karlsruhe gestrandeten Ersatz Z . 1 . Das Delagschiff „ Sachsen"

geht in Bälde der Fertigstellung entgegen .
Bis Redaktionsschluß lagen weder in Friedrichshafen noch

in Baden -Oos Meldungen über den Verlauf der Fahrt vor .
Die Fahrt , der jedenfalls noch eine militärische Aufgabe zu¬
grunde liegt , dürfte sich also bis in die Abendstunden ans¬
dehnen .

Der Offiziersrekordflug von Jüterbog nach Malente .
# äfeetli«, 3. April . Die beiden Döberitzer Offizierflieger Leut¬

nant Canter und Leutnant Böhmer , haben , wie gemeldet, am Mon¬
tag mit ihrem Ueberlandflug von Jüterbog über Berlin , Lübeck,
Plön nach Malente auf einer Militärrumplertaube einen neuen
Weltrekord nach Dauer und Länge aufgestellt . Uebcr den Rekordflug
wird noch folgendes bekannt : Die beiden Offizierfliegcr absolvierten
die Fahrt als militärischen Erkundungsflug unter Zugrundelegung
einer taktischen Aufgabe . Sie wurden durch Oberleutnant Hilde¬
brand , den Führer der Station Jüterbog , entlassen und offiziell am
Start kontrolliert . Im allgemeinen hielten die Flieger die Bahn¬
linien inne und flogen über Luckenwalde , Berlin , Küstrin , Stettin ,
Pasewalk , Neubrandenburg und Lübeck nach Malente . Während de :
Start in Jüterbog wegen der großen Belastung der Maschine mit
ziemlichen Schwierigkeiten verknüpft war , verlief die Landung glati .
An Bord hatten die Flieger 190 Liter Benzin und etwa 25 Kilo Oel .
In Küstrin , Stettin und Neubrandenburg wurden der Vorschrift
gemäß Meldungen herabgeworfen . Die höchste Höhe betrug 900
Meter , die durchschnittliche Hohe 750 Meter . Die mehr als sechs¬
stündige Rekordfahrt verlief im allgemeinen sehr ruhig , war aber für
die Flieger immerhin sehr anstrengend . Namentlich unter der Hitze
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hatten sie zu leiden , und es blieb rhncn nichts anderes übrig , als sich
ihrer Pelze , in denen sie die Fahrt angetreten , zu entledigen und im
gewöhnlichen Feldrock weiter zu fliegen . Als die Offiziere die Ostsee
erreichten , ballten sich schwere Dunstwolkcn auf , die sic zwangen , in
niedrigere Höhen hinabzugehen . Die Befürchtung , daß das Benzin
allmählich zu Ende gehe , veranlaßte die Flieger schließlich zur Lan¬
dung . Der 85pferdigc Mcrcedesmotor . der in den Apparat eingebaut
ist , hat im Kaiserpreiswettbewerb den zweiten Preis erhalten und
war bisher in einem Flugzeug noch nicht erprobt .

Es ist zwar in letzter Zeit keine Seltenheit mehr , daß Offiziere
mit ihrer Maschine an einem Tage 400 bis 500 Kilometer zurück-
Icgiert! doch mußte die Fahrt fast immer Unterbrechungen erleiden ,
da die Flieger gezwungen waren , unterwegs Benzin oder Oel ein-
zunehmen . Der Flug Canters ist deshalb besonders wichtig , weil er
den Nachweis erbracht hat , daß im Kriegsfälle Offiziere mit ihren
Ein - oder Mehrdeckern riesige Strecken überfliegen und dabei auf .
klären können. Bisher verlangte man von den Miltlärmaschine »
in der Regel einen Aktionsradius von etwa 300 Kilometern . Be¬
merkenswert ist auch , daß neuerdings die Motor « der Kriegsflugzeug »
mit einem Schalldämpfer versehen sein müssen . Im Herbst 1810
wurde der erste offizielle Ueberlandflug von Leutnant von Tarnoczy
ausgeführt , der zusammen mit Jllner und Jcannin drei vom Kriegs¬
ministerium angekaufte Maschinen über die 55 Kilometer lange
Strecke Johannisthal -Döberitz überführtc . Dieser Leistung , die haute
von jedem Flugschüler verlangt wird , folgten dann schnell die Flüge
Mackenthuns nach Magdeburg und Hamburg . Im November vorigen
Jahres konnte der Flug des Leutnants Joly , der von Jüterbog nach
Enefen 375 Kilometer ohne Zwischenlandung flog, als höchste
Leistung bezeichnet werden . Diese Leistung ist von Leutnant Canter
ganz erheblich überboten worden . Sein Flug stellt sich den besten
Leistungen französischer Militärflieger würdig an die Seite , dem.
auch jenseits der Dogefen gehören Ueberlandflüge von mehr als 50t
Kilometer ohne Zwischenlandung zu den Seltenheiten . Leutnant
Canter hat mit seiner Taube trotz Gegenwindes eine durchschnittliche
Stundengeschwindigkcit von etwa 100 Kilometer durchgehalten .

Vermischtes.
= Rostock, 3 . April . (Tel . ) In der vergangenen Nacht

um 10 .30 Uhr ließ sich in der Nähe des Rostocker Exerzierplatzes
ein unbekannter Mann vom Zuge überfahren . Dem Mann
wurde der Kopf vom Rumpfe getrennt . Wie sich später heraus¬
stellte , handelt es sich um den verschwundenen Kaufmann Pladt
aus Eehlsdorf . In einem hinterlassenew Briefe teilte er mit .
daß er seine drei Kinder in die Wurnow geworfen habe . Die
Leichen der beiden ältesten Kinder wurden bereits gestern aus
der Warnow gezogen , während nach der Leiche des jüngsten
Kindes noch gesucht wird .

hd Nordhausen . 3 . April . (Tel .) Im Zuge Nordhaufen -
Nordheim ist eine amtliche Gcldbeförderungstasche mit 8000
Mark Inhalt gestohlen worden .

P. C . Paris , 3t April ( Privattel . ) Auf dem Pariser Poli¬
zeipräsidium waren in der letzten Zeit anonyme Briese eingc -
gangcn , in denen zu lesen war , daß die 4 zum Tode verurteilten
Äutomobilavachcn in ständiger Verbindung mit der Außen¬
welt seien . Bei einer Durchsuchung der Zellen der Verbrecher '

ergab es sich , daß zwei von ihnen im Besitze langer , scharf ge¬
schliffener Dolche waren und eine Visitation der Kleider för¬
derte in den Rockkragen Zyankali zutage , mit dem sich die Ver¬
brecher vergiften wollten , bevor sie auf das Schafott geführt
werden .

Madrid , 5 April . (Privattel . ) Gestern hat in Bar ,
celona auf dem Bahnhofe St . Paulo ein schwerer Zugzufam »
menstoß stattgefunden . Mehrere Wagen wurden vollkommen
incinandcrgeschoben wobei drei Reisende getötet und zehn
schwer verletzt worden sind .

- Madrid . 3 . April . (Tel .) An der Cantabrischen Küste
herrscht ein heftiger Sturm . Zwei Ruderboote kenterten , wo¬
bei mehrere Personen umkamcn.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse ".

= Homburg v. d. H . , 3 . April . (Privattel . ) Prinz Ernst
August von Cumberland trifft am 5 , April am Kaiserlichen
Hof hier ein . — Heute vormittag empfing der Kaiser dis
Kommandierenden Generäle des 8 . und 10 . Armeekorps .

— Halle (Saale ) . 3 . April . Zur Wchrvorlage erging an
deu Reichstagsabgeordneten Waghosf eine von Hunderten von
Kaufleuten , Industriellen , Gutsbesitzern, Handwerkern und
Beamten des Wahlkreises Sangerhausen Unterzeichnete Bitte :
mit Hilfe der Rationalliberalen Partei durchzusetzen , daß
Steuerzahlern , welche wider besseres Wissen ihr Einkommen
oder Vermögen unrichtig angeben , außer anderen Nachteilen
Freiheitsstrafen in Aussicht ständen.

sei
Be
nie
wc
rig
ger

Eh
eir

St

Sn
El
am
La>

wü
kur
len
beg
Re!
gen
tigl
Fr>

ma
Ba
»er
steh
die
des
den
Sto
non
auä
deu
geh
telr
Der
auä
wef
Küs
Mo
dari

dari
wer!
und
Stai
Aus
mitt
nach
sina
in
jetzt
gunc
den
roori
norb
Land
zu k
fähri
ging
aus ,
Türl
Mast

3

engl
den
dazu
Schu
vorg

Tel
liche:
diese
beitr
land

Morgan -Aneköoteir.
G London , 2 . Aprll . Ueber den verstorbenen amerikanischen

' Bankier und Finanzmann Morgan find in der Londoner Presse zahl-
' reiche Anekdoten im Umlauf . Morgan war bekanntlich sehr zurück¬
haltend und ziemlich schweigsamer Natur , und selten war es möglich ,

-feine Meinung über irgend eine Tagesftage aus ihm herauszuziehen .
Eines Tages wurde er von einem amerikanischen Reporter gestellt,
der ihm für ein Interview von fünf Minuten zweihundert Mark bot.
Morgan war derart amüsiert über diese Zumutung , daß er sich mit
dem Zeitungsmann angelegentlichst über das Wetter unterhielt . Als

'die fünf Minuten vorüber waren , gab der Reporter dem Millionär
-den ausbedungenen Preis und wollte sich gleich entfernen , als ihn
-Morgan ftagte : „Warum wollten Sie mich denn mit aller Gewalt
j sprechen ? Sie haben doch von mir nicht das geringste erfahren !"

„Ja, " meinte der pfiffige Journalist und wies dabei auf einen Herrn
hin , der in geringer Entfernung der Unterhaltung beigewohnt hakte,

-„sehen Sie , jener Mann hat mit mir um tausend Mark gewettet , daß
,ich Sie nicht fünf Minuten lang sprechen könnte. Ich habe meine
Wette gewonnen und 800 Mark verdient ."

, Eine andere Geschichte, die vielleicht nicht ganz wahr , aber doch
gut erfunden ist und die Menschenkenntnis des amerikanischen Millio¬
närs charakterisiert, birgt der „Daily Minor "

. An drei aufeinander¬
folgenden Tagen erschien Morgan in seinem Newyorkei Bureau mrl
einem leeren Vogelkäfig in der Hand . Einer seiner jungen Dirck-
toren , bei dem die Reugier schließlich die Scheu überwog , fragte seinen
Chef , warum er denn den anscheinend nutzlosen Gegenstand mit sich
herumschleppe. „Rur um zu sehen , ob irgend jemand die Frechheit
haben würde , mich nach dem Grunde hierfür zu fragen "

, war die Ant¬
wort . Als der Direktor sich entschuldigen wollte , fuhr Morgan fort :

«„Sie brauchen sich nicht zu entschuldigen. Ich habe mit einem Herrn
gewettet , daß unter meinen Angestellten mindestens einer sich befind t
bet neugierig ist , und ich habe meine Wette gewonnen . In Zukunft

«aber kümmern Sie sich bitte nicht um Dinge, die Sie nichts angehen .
"

Sein Mitleid mit der Rot seiner Mitmenschen ist sprichwörtlich .
Ernst war er einem Zahnarzt ausgeliefert , der ihm verschiedene Zähne
Mit Lallte. U» jein« U Patienten über die WmerzMs

Operation hinwegzuhelfen , erzählte der Zahnarzt dem Millionär von
dem traurigen Schicksal seiner Waschfrau, die pfenniglos mit dreizehn
Kindern sich als Witwe durchs Leben schlug. Hierbei setzte er jedoch
erbarmungslos den Bohrer in die ZahnwuMl , aber nach der Opera¬
tion stellte Morgan doch verschiedene Fragen über die Waschfrau,
der er dann später durch den Zahnarzt 40 000 Mark überreichen und
ihr sagen ließ , daß es eine Dummheit sei, überhaupt dreizehn Kinder
in die Welt zu setzen.

Der Kaiser und Pierpont Morgan .
8 Zum Tod -- des amerikanischen Milliardärs hatten wir auch

seine Bedeutung im Kunsthandcl gewürdigt . Dabei ist des Luther¬
briefes Erwähnung zu tun , den Pierpont Morgen zum Preise von
105 vvv M bei einer Leipziger Autographen -Vcrsteigerung erstanden
und dann dem Kaiser geschenkt hatte . Der Voß. Ztg . wird jetzt er¬
gänzend mitgeteilt :

Als der Kaiser hörte , daß Morgan den Brief Luthers an Kaiser
Karl V . erstanden habe , sprach er den Wunsch aus , daß dieses für die
Geschichte der Reformation so wichtige Dokument Deutschland er¬
halten bleibe . Morgan würdigte die Gründe des Koffers und er¬
klärte sich bereit , den Brief an den Kaiser abzutreten , und veranlaßt «
die Rückgabe der Handschrift, die vom Kaiser dankend angenommen
und für Wittenberg bestimmt wurde . Der Kaiser zeigte sich für die
Auiirerlsamkeit des ameritanischen Trustmaguaten erkenntlich, indem
er ihm die ungewöhnliche Auszeichnungen des Roten Adlerordens
erjter Klasse verlieh . .

Tatsächlich hatte Morgan mit seinem Entgegenkommen nicht nur
dem Kaiser , sondern überhaupt dem deutschen Volke einen beträcht¬
lichen Dienst geleistet, da der Brief Luthers eine große Kostbarkeit
darstellt , deren dauernder Bcrlust sehr beklagenswert gewesen wäre .
In dem Schreiben , das Luther nach seinem Aufbruch vom Reichstag
in Worms , 1862 , wo sich das Schicksal der ganzen Reformation ent¬
schied, aus Friedbcrg in Hessen mit dem Reichsherold zurück nach
Worms an Kaiser Karl V . schickte, rekapituliert : der große Refor¬
mator den Verlauf der Verhandlungen , wiederholt unter Begründung
seines Verhaltens , seine entscheidenden Wort : und legt das evang >-
lijche Bekenntnis ab,

Der Brief gelangte übrigens dazumal nicht in die Hände des
Adressaten , da niemand dem Kaiser das Schreiben eines in Reichsacht
befindlichen Mannes zu übergeben wagte.

Kaiser Wilhelm nahm auch Gelegenheit , Morgan für die Ueber-
lassung des Briefes persönlich seinen Dank abzustatten . Dies geschah
in Kiel , wo Morgan zum Besuch der Kieler Woche mit seiner Segel¬
jacht „Corsair " weilte . Der Kaiser unterhielt sich bei dieser Ge¬
legenheit mehrfach auf das angeregteste mit dem Amerikaner und
zeichnete ihn auch persönlich sehr aus . Daß Morgan selbst ein großer
Verehrer des Kaisers war , konnte man an verschiedenen Kennzeichen
in seiner Jacht erkennen : im Speisezimmer hingen zwei Bilder von
der Marienburg , die er vom Kaiser erhielt , ferner ein Porträt des
Kaisers in der Tracht des Großen Kurstürsten . Auch vom Prinzen
Heinrich und vom Herzog von Connaught schmückten Porträts dir
Wände des Speisezimmers der Jacht „Corsair ".

Kleine Zeitung.
) ( Der Sohn eines Feldmarschalls als Bariötesönger . Die neueste

Sensation des alles erobernden englischen Varietötheaters ist daä
Auftreten des Sohnes eines veritablen grotzbritannischen Feldmark
schalls . Kapitän Arthur Wood, der Sohn vom Feldmarschall Eir
Evelyn Wood, hat in letzter Zeit bereits kleine Rollen mit Sir Her¬
bert Tree gespielt und tritt auch letzt noch rm ersten Akt von Lengjeis
. Propheten "

, welches Stück hier „Die glückliche Insel " heißt , aus,
Von His Majestys Theater eilt er schleunigst in das riesige Londoner
Variötätheatcr Coliseum , wo er mit einem gleichgesinnten Kame¬
raden dem Hauptmann Henry Green Lieder an einem Piano 1 H
Fragson vorträgt . Bei seinem ersten Erscheinen am Montag wuro-
er von dem Publikum , unter dem sich tele der besten Londoner Ge¬
sellschaft Angehörige befanden , auf das wärmste begrüßt . Im An¬
fang waren die beiden Exoffiziere sichtlich nervös , aber von de«
freundlichen Empfang ermutigt , absol ierten sie ihre Nummer ba^
so sicher und vergnüglich wie Berufsartisten . Kapitän Wood hat si4
z >c diesem seltsamen Schritte entschlossen , um seinen hilfsbedürftige «
Finanzen auf die Beine zu helfen, da die Pension ehemaliger tut *
lffcher Offiziere zu gering fei, um davon leben zu können.
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— Paris , 8. April . Das „Echo de Paris " veröffentlicht
jictt Wortlaut eines Aufrufs , in dem unter Hinweis auf die
Beschlüsse des Obersten Kriegsrates und die Acutzerungen
mehrerer Generale des Ruhestandes alle Parteien aufgefordert
werden, Kundgebungen für das Gesetz betreffend die dreijäh¬
rige Dienstzeit zu veranstalten , um die Volksvertreter zu zwin¬
gen» für dieses Gesetz zu stimmen.

— Athen , 3 . April . König Konstantin gab gestern zu
Ehren der hier anwesenden Fürstlichkeiten und Abordnungen
ein Diner .

Ktaatsfekretär von Jagow in der Budgetkornmisfion
des Reichstags .

^ Berlin . 3 . April . Zu Beginn der heutigen Sitzung der
Budgctkommiffion des Reichstags teilte der Vorsitzende , D r.
Spahn , mit : Der Reichskanzler habe erklärt , er würde sich
am kommenden Montag im Plenum über die auswärtige
Lage äußern .

Bei Beratung des Etats für das auswärtige Amt
wünscht der Referent , Abgeordneter Bassermann . Aus -
kunf über die Lage im Balkan , begrüßte das Zusammenwir¬
ken Deutschlands und Englands bei den Balkanwirren unv
begrüßte weiter den freundlichen Ton , auf den die jüngsten
Reden der englischen Staatsmänner im Unterhaus gestimmt
gewesen seien . Die Haltung Deutschlands bei den gegenwär¬
tigen Wirren habe bewiesen, daßDeutfchland eine allgemeine
Friedenspolitik befolge.

Der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes , v. Jagow ,
machte darauf Mitteilungen über die Fragen , die mit dem
Balkankrieg Zusammenhängen. Diese Erklärungen waren
vertraulicher Art . Weiterhin äußerte er sich über die Ent¬
stehung des Balkanbundes , ging dann auf die Frage ein , ob
die deutsche und europäische Diplomatie durch den Ausbruch
des Krieges überrufcht worden fei, und erörterte die verschie¬
denen diplomatischen Fragen des Konflikts , die Aufgabe der
Status quo-Formel , die durch die von allen Mächten ange¬
nommene Formel der Lokalisierung ersetzt wurde , besonders
auch die Entwicklung der albanischen Frage , bei der die
deutsche Diplomatie sich ständig auf Seiten ihrer Verbündeten
gehalten habe unter Benutzung jeder Gelegenheit zu vermit¬
telndem Eingreifen . Im ganzen Verlauf der Frage habe
Deutschland treu zu Oesterreich-Ungarn gestanden und es sei
auch sofort auf den Wunsch seiner Verbündeten bereit ge¬
wesen , an der Flottendemonftration an der montenegrinischen
Küste teilzunehmen . Wie sich bei weiterer Hartnäckigkeit
Montenegros diese Angelegenheit weiter entwickeln werde,darüber lasse sich jetzt noch nichts sagen.

Der Staatssekretär stellte hierbei fest, daß sämtliche Mächte
darin übereinstimmen , daß Skutari zu Albanien geschlagen
werden solle , nachdem über die Zuweisung von Zpek , Prizrend
und Djakova eine Einigung erzielt worden sei . lieber den
Stand der Verhandlungen , die den bulgarisch-rumänischen
Ausgleich betreffen , lasten sich Einzelheiten gegenwärtig nicht
Mitteilen . Deutschland sei bemüht , den rumänischen Wünschen
nach Möglichkeit zum Erfolg zu verhelfen . Die Gesamtheit der
finanziellen Fragen werde unter Zuziehung von Fachmännern
in Paris erörtert werden . Die Grenzlinie Midi «—Enos fei
jetzt auf Anregung Rußlands zur möglichst schnellen Beendi¬
gung der Feindseligkeiten von den Mächten den Kriegführen¬
den vorgeschlagen und von der Türlei bereits angenommen
worden. Die Frage der Inseln , deren Lösung sich die Mächte
Vorbehalten hätten , böte erhebliche Schwierigkeiten . Deutsch¬
lands Politik gehe dahin , die Frage in einer Weise zur Lösung
zu bringen , daß der asiatische Besitzstand der Türkei nicht ge¬
fährdet werde . Hinsichtlich des asiatischen Besitzes der Türkei
gingen die Bemühungen der deutschen Diplomatie darauf hin¬
aus , den Statusquo zu erhalten und die Lebensfähigkeit der
Türlei zu schützen . Die Dardanellenfrage habe bisher leine
Macht angeschnitten.

Zur Reise des englischen Königspaares «ach
Deutschland.

DO . London , 3. April . Der schon gemeldete Besuch des
englische« Königspaares auf dem Kontinent , und zwar zu
den Vermählungsfeierlichkeiten in Berlin , ist von neuem
dazu angetan , zu zeigen, daß die englische Presse eine völlige
Schwenkung in ihren Empfindungen gegenüber Deutschland
vorgenommen hat .

Selbst ein so deutsch-feindliches Blatt , wie der „Daily
TclegraphHbegrüße heute diese Reise mit außerordent¬
licher Sympathie . Die anderen Blätter erklären , obgleich
diese Reise privaten Charakter habe , werde sie doch viel dazu
beitragen , die Verständigung zwischen Deutschland und Eng¬
land immer weiter zu bessern .

DK . Wenn Äonstautinopel
^

sällt . Der englische Gelehrte Dr .
Edward Poung hat jüngst einen Vortrag gehalten , der die Bedeutung
des Falles von Konstantinopel behandelte . Dieser Vortrag hat auch
für uns Interesse , da er von der gewaltigen Kunstschatzlammer, die
in den Mauern Konstantinopels verborgen liegt , Kunde bringt . Ge¬
rade in den letzten Tagen ist die Möglichkeit eines Falles der tür -
.kischen Hauptstadt wieder in das Bereich der Möglichkeit gerückt und
wenn der Fricdensschluß nicht in allerkürzester Zeit erfolgt , weht bald
die bulgarische Flagge am goldenen Horn . Dr . Poung erzählt , daß
es ihm einst gestattet war , die Khazna zu besuchen , und daß er dort
so viel Juwelen gesehen habe, um dafür wohl die ganze Flotte der
Welt kaufen zu können. Da waren kolossale Perlen , Rubinen und
andere Edelsteine , die als die größten galten , die überhaupt vorhan¬
den find . Einen Divan gibt es dort , den Selim I . dem Perserschah
abnahm, er ist aus gediegenem Golde mit tausenden und aber -
tausenden von Perlen , Smaragden und Rubinen verziert , Unge¬
heure historische Schätze liegen im Serail -Museum , zu der die Ge¬
lehrten bisher keinen Eintritt gehabt haben . Man vermutet , daß in
blasen uralten Sammlungen auch Manuskripte des neuen Testamentes
und der Septuaginta zu finden sind . Alles das würde beim Fall
Konstantinopels ans Tageslicht kommen und manches Rätsel des
Altertums mag dann gelöst werden.

ft> Arnold Schönberg und die Wiener . Der akademische Verdank
für Literatur und Kunst veranstaltete vor einigen Tagen im Musik-
uoreinssaal ein Konzert , in dem Musikdramen von Arnold Schönberg
von seinen Schülern aufgeführt wurden . Schon bei Beginn zeigte sich°ae Publikum über diese modernste Musik sehr unruhig und zischte
und lachte laut . Als dann eine Kammersymphonie von Schönberg
gespielt wurde, ertönte Pfeifen , und auf der Galerie kam es zu er¬
regten Auseinandersetzungen zwischen Anhängern und Gegnern .-«Utes Hohngelächter zwang schließlich den Dirigenten , das Konzert
ubzubrechen . Der Komponist Schönberg rief in das Publikum hinein :

bitte alle , die nicht ruhig sein wollen , den Saal zu verlassen ."
Das wirkte kurze Zeit . Dann brach der Sturm noch stärker wieder
uus. Schließlich führte die Polizei einige der ärgsten Ruhestörer aus
br« Saal , und Schönberg rief wieder ins Publikum : „Ich werde
irden , der mich stört , gewaltsam aus dem Saal schaffen lasten .

" Dies«
Ansprache hatte den^entgegengesetzten Erfolg . Schließlich beruh igt» _

Schwerer Unfall auf einem französischen Kreuzer.
DT . Paris , 3 . April . Ein schwerer Unfall ereignete sich

gestern an Bord des im Dock von Lorient liegenden Kreu¬
zers „Courbet ". Mit donnerartigem Geräusch stürzten aus
bisher noch nicht festgestcllter Ursache zwei Geschütze des vor¬
deren Geschützturmes aus ihren Achsen und fielen auf den
Boden des Turmes . Der Sturz war fo gewaltig , daß das
ganze Schiff davon erschüttert wurde . Ein Dockarbeiter wurde
von dem einen Rohr zu Tode gequetscht ; ein anderer Arbeiter
geriet mit seinen Beinen unter das Rohr und mußte von 4
bis 7 Uhr unter entsetzlichen Schuerzen in dieser Lage aus¬
harren , da die Winden , mit denen das Rohr in seine ur¬
sprüngliche Lage gebracht werden sollte, zweimal brachen.
Sechs weitere Arbeiter konnten sich noch rechtzeitig in Sicher¬
heit bringen .

= Paris , 3. April . sPrivattel . j Der Marinepräfekt von
Toulon teilte dem Marincminister mit . daß von dem nach
Brierta fahrenden Unterfeeboot 7 Mann über Bord gespült
wurden , von denen nur zwei gerettet werden konnten . Unter
den Ertrunkenen befinden sich ein Leutnant und ein Fähnrich
zur See . _

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
Zum Fall von Adrian opel .

- Adrianopel . 3 . April . (Frlf . Ztg .) Nach der Fahrt
hierher traf der Korrespondent der „Frlf . Ztg .

" in Tyrnow
einen Extrazug , in dem sich General Schulri Pascha mit 10 ge¬
fangenen Offizieren befand , die nach Sofia geschafft werden
sollten. Trotz der scharfen Bewachung gelang es dem Korrespon¬
denten , einige Worte mit dem heldenmütigen Verteidiger Adria¬
nopels zu wechseln . Auf die Frage , ob er Adrianopel über¬
geben habe , sagte Schulri Pascha, daß alles zu Ende war ;
er habe vier Parlamentäre nach verschiedenen Rich¬
tungen ausgesandt , von denen keiner zurückgelommen sei.
Auf die Frage , ob seine Truppen noch verproviantiert ge¬
wesen seien, erwiderte er : „Noch mindestens für 28 Tage ."
Der Korrespondent fragte : „Wie urteilen Sie über die bul¬
garische Armee ?" — „Sie hielt sich ruhig ." , . . .

P .C. Paris , 3 . April . (Meldung der Preß -Centrale .) Die
„Agence Havas " meldet aus Saloniki , daß ein neuer
Zusammen st oß zwischen griechischen und bulga¬
rischen Truppen stattgefunden habe. Der Kampf , über
den noch nähere Einzelheiten fehlen, soll bei Elenteria
stattgefunden haben.

Um Skutari .
A . Cattaro , 3 . April . Vorgestern trafen zehn griechische

Transportschiffe mit serbischen Truppen , Geschützen und son¬
stigem Kriegsmaterial in San Giovanni di Mcdua ein . Sie
wurden vom griechischen Küstenverteidigungspanzerschiff
„Psara " und zwei Torpedofahrzeugen begleitet .

:hd Cctinje , 3 . April . Die Gerüchte, daß Skutari bereits
gefallen sei, sind verfrüht . Der serbische General Bojawic ist
bei den serbischen Truppen vor Skutari eingetroffen und hat
das Kommando über sie übernommen . Nur die ersten Reihen
der Berschanzungen auf dem großen Tarabosch sowie die
Höhen von Brdiza sind bereits von Serben und Montenegri¬
nern besetzt. Es wird infolgedessen , nachdem heute der Ge¬
neralsturm beginnen soll, der Fall Skutari bereits für mor¬
gen abend erwartet .

Vorbereitungen zur völligen Blockade .
DD . Wien , 3 . April . Aus österreichischen maritimen Krei¬

sen erfährt der „Deutsche Telegraf "
, daß das Flottenkommando

im Einvernehmen mit dem Minister des Aeußeren , Grafen
Berchtold, alle Vorbereitungen getroffen hat , um im Falle eines
fortgesetzten Widerstandes des Königs von Montenegro die jetzt
begonnene Flottenkundgebung vor Antivari in eine völlige
Blockade der montenegrinischen und albanischen Küste umzu¬
wandeln , in kürzester Zeit mit allen Truppen zu landen und
Skutari zu entsetzen .

Im Auswärtigen Amt wird hierzu erklärt , daß unter dem
Kabinett erst heute abend ein Einverständnis darüber erzielt
worden ist , daß alle Mächte mit der Flottenkundgebung , die
noch keine Blockade ist, einverstanden sind , wenn auch bisher
nur die österreichischen Kriegsschiffe vor Antivari erschienen
sind . Wenn die übrigen Kriegsschiffe versammelt sind , soll we¬
gen weiterer Schritte beraten werden , wobei sich die Notwen¬
digkeit einer Fühlungnahme mit den Kabinetten der beteilig¬ten Mächte ergeben werde.

Man erwartet daher , daß die Flottenaktion eben wegender Teilnahme anderer Großmächte einen schnelleren Verlaus

sich das Publikum , sodaß das Konzert ^u Ende geführt werden konnte
Die Verhafteten wurden nach Feststellung ihrer Personalien entlassen

O Die Frauen und das Wörtchen „und". Ein Sprachfreund schickt
folgenden Beitrag , dessen Inhalt nur allzu wahr ist . Schon seit langer
Zeit richtet das unscheinbarste aller Wörter , das Bindewort „und",im Stil Unheil an , besonders im Stil der Frauen . Man könnte diesedanach in drei Klaffen einteilen . Die erste Klaffe wendet — nicht im
Sprechen, aber sobald sie die Feder in die Hand nimmt — nach „und "
stets die umgekehrte Wortstellung an , z . B . : „Wir sind alle wohlaufund ist unser neues Dienstmädchen gut eingeschlagen.

" Es muß natür¬
lich heißen : „und unser neues Dienstmädchen ist gut eingeschlagcn.

"
Diese Klaffe ist wohl die größte ; zu ihr gehört auch die Mehrzahl der
weiblichen Verwandten und Bekannten meiner Wenigkeit . Die zweiteKlaffe, die jedenfalls von der Sachs hat läuten hören , vermeidet die
Wortumstellung nach „und" unter allen Umständen, auch da , wo siedas einzig Richtige ist, nämlich nach vorausgestellten , das ganze Satz¬
gefüge beherrschenden Umstandsbestimmungen, wie „hoffentlich , sicher
wahrscheinlich, unter Umständen"

, z . B . „Hoffentlich seid Ihr alle
wohlauf und Euer neues Dienstmädchen ist gut eingeschlagen.

" Es
muß natürlich heißen : „und ist Euer neues Dienstmädchen gut cin -
geschlagen ." Zu dieser Klaffe gehört meine Frau , die vor vierzig
Jahren die Prüfung für die Befähigung zum Unterricht an höheren
Mädchenschulen bestanden hat . Die dritte Klaffe macht es überall
richtig , freilich zum Teil unbewußt : zu ihr gehören , Gott sei Dank !
die meisten der mir bekanten Schriftstellerinnen und — ohne die vor¬
erwähnte Prüfung gemacht zu haben — meine Schwiegermutter .

OL . Frau Präsident Wilson als Malerin . Es dürfte wenig be¬
kannt sein , daß die Gemahlin de ; neuen Präsidenten der VereinigtenStaaten , Frau Woodrow Wilson , eine nicht unbegabte Malerin ist .
Kürzlich fand in der Galerie der Arts & Craste Euild eine Verkaufs¬
ausstellung von 26 Gemälden der Frau Wilson statt , deren Erlös
für oen Unterhaltungsfonds einer römischen Schule bestimmt war .Leider fand sich kein Käufer für die Landschaften; die Preise , welche
ursprünglich mit 106, 366 und 566 Dollar je nach der Größe angesetzt
waren , hatte man später auf 75, 156 und 366 Dollar ermäßigt . Jetzt
ist die Sammlung nach Washington gesandt worden , woselbst sie noch
KmnahLmn Verkauf gestellt werden soll .

nehmen wird , so daß Skutari vielleicht schon in deir Händender verbündeten Montenegriner und Serben sein würde , bevordie weiteren Schritte der Großmächte erfolgten . In Wien zeigtman trotz der begreiflichen Zurückhaltung der amtlichen Stellen
heute die Geneigtheit , nötigenfalls ohne vorherige Zustimmungaller Mächte, insbesondere Rußlands , energisch vorzugehen ,falls Skutari tatsächlich fallen sollte .
Die österreichisch - montenegrinische » B -ezieh -

ungen .
DT . Paris , 3. April . Hiesige diplomatische Kreise, die

noch immer nicht recht an eine gemeinsame Flottendemonstra¬tion glauben wollen, verkünden, daß eine andere Lösung der
montenegrinischen Frage nicht ausgeschloffen ist. Oesterreich
soll sich aus friedlichem Wege mit Montenegro verständigen .Es soll direkt mit Cetinje in Verhandlungen eintreten . Man
weist daraufhin , daß die österreichisch-montenegrinischen Bezieh¬
ungen in den letzten Jahren verhältnismäßig gute gewesen
sind und daß Oesterreich dadurch, daß es den König Nikita
durch eine Flottendemonstration unpopulär macht und seinen
Thron erschüttert , nur die Gefahr läuft , Montenegro den
Serben in die Arme zu treiben und dadurch seinen eigentlichen
slawischen Gegner zu verstärken.

Man hält es für das Veste , daß die Wiener Regierung an
Montenegro mit einem Vorschlag herantritt , der gegen die
Gewährung einiger Zugeständnisse, etwa des Hafens von San
Giovanni di Medua . den Verzicht auf Skutari fordert .

Ismail Kemal Bey auf der Fürstensuche .
DT . Rom» 3 . April . Das Haupt der provisorischen alba¬

nischen Regierung , Ismail Kemal Bey. weilt augenblicklichin Rom auf der Suche nach einem geeigneten Kandidaten fürden albanischen Fürsteustuhl . Der Gedanke , den Herzog der
Abruzzen den Albanern zum Herrscher zu geben, wird vonder italienischen Regierung , wie vom Hofe , zuruckgewieseu .Unter den zahlreichen übrigen Kandidaten scheint aber
Ismail Kemal Bey keine geeignete Person zu finden . Demin den letzten Tagen viel genannten Herzog von Montpenfier
hat er bisher kein Angebot gemacht .

JnEriechenland .
— Athen , 3 . April . Der kaufmännische Verein wird

heute abend eine Versammlung abhalt ^n, um über den Boy¬kott italienischer Waren infolge der gegen die griechischen Jn -
tereffen gerichtete Politik Italiens , zu beschließen . ,

Bulgarien und Rumänien . ^ •
brr Bukarest , 3 . April . Die von hiesigen Blättern ver¬breitete Nachricht , daß die Petersburger Botschafterverei¬

nigung in dem bulgarisch-rumänischen Konflikt eine Entschei¬dung getroffen habe, wird in hiesigen offiziellen Kreisen als
verfrüht bezeichnet .
Internationale Kommission zur Prüfungder Balkanfragen .

DT : Paris , 3 . April . Für die internationale Kommission,die in Paris zur Prüfung der durch die Veränderungen aufdem Balkan aufgetauchten Fragen zufammentreten wird , istbereits eine Reihe von Vertretern der Großmächte ernannt
worden . Deutschland, Rußland und Oesterreich werden durchdie Pariser Botschaftsräte von der Lancken, Sewastopulow und
Sonuffife vertreten sein . Außerdem soll für Deutschland der
Direktor der Deutschen Bank, Dr . Helfferich , an der Konferenz
teilnehmen . Die Ernennung der englischen und italienischenVertreter wird in den nächsten Tagen ermattet , da die Konfe¬
renz ihre Arbeiten möglichst bald beginnen soll.

—

Achtung : Es gibt ganz wertlose Nach¬ahmungen m täuschend ähnlicher Verpackung ! Man
verlange ausdrücklich Forma « !

Aut o mobil ©
in jeder Beziehung erstklassige

BW7 .W eltmarke .
611

Fabrikniederlage: Alwin Vater (Iflfc. Aia» BwcM .)
Telephon 236

_ Zirkel 38 . Man verlange Katalog.

Aeueingelaufene Köcher und Schriften .
Zu beziehen durch A. Bielefeld's Hofbuchhandlung.

Licbermam, n. Eie., Karlsruhe.
KvsmoS, Handweiser für Naturfreunde . 16. Jahrgang , Heft 3.Herausgcgebcn vom Kosmos, Gesellschaft der Naturfreunde (Ge¬

schäftsstelle Franckh' sche Vcrlagshandlung , Stuttgart ) . Jährlich 12
Hefte und 5 Buchs,eilagcn für 4 .86 M

Tie Pflanzen und der Mensch . (Garten , Obstbau, Feldwirtschaft .Wald , Berwerttiug der pflanzlichen Produkte.) Herausgegebcn vonProf . .§>. Brugg .' maim , S . Fercnczi. Prof . Dr . S . Frankel , Prof . Dr .

Vcrlagshandlung) , Stuttgart .
Verzeichnis der Medici -Druckc . Farbige Faksimile-Reproduk¬tionen von Gemälden Alter Meister. Mit 166 Abbildungen. Preis50 Mg . F . Bruckmann A .-G . . München .Wie mache ich mein Testament ohne Rechtsanwalt und ohneNotar ? Von Hans Lustig . Preis 1 . 16 - K. Baumgartens Verlags¬buchhandlung , Saarbrücken 3.
Unser Vater — Tri » Führer ! Predigtbuch für unsere Söhne undTöchter mit Beiträgen von Cl. Schultz , G . Gerok , P . Jäger , I . Smend ,K . Egcr , K . Hesselbacher , B . Dörries . Herausgegeben von P . Chr .Elsenhans . Broschiert Preis 1 .50 elegant gebunden Preis 1 .80 J >, .

( Perlag von W. Kohlbammer, Stuttgart .!Tic Tat . Eine sozial-religiöse Monatsschrift für deutsche Kultur .Vierteljährlich 2 Eugen Dieder:chs Verlag in Jena . Märzheft .Im Verlag von Troivitzsch u . Sohn , Frankfurt a . O . ist erschienen:Unsere Vlnmen im Oiartc« . Praktische Anleitung für Liebhaber undGärtner ztir Anzucht . Verweiidung und Pflege der schönsten Blumenini Garten von Alexander Sleffcn , Redakteur am praktischen Rat¬geber im Obst- und Gartenbau . Dritte , vermehrte und verbeisettcAuslage . Äiit 196 Abbildungen, In Leinen gebunden 4 M. — Prak¬tisches Lehrbuch deS Spargelbaues von Johannes Büttner , König!.Oekonomierat . Ehesredakteur des praktischen Ratgebers im Obst, undGartenbau . Fünfte Auslage. Mit 71 Abbildungen. Preis 1.80 MDer Strom . Organ vct Wiener„Freien Volksbühne. Verlag-eiterhold - u . Go. Wwn-Verlm . Preis zahrl. 3 Ji . nnTfr.s&Hr i .ßo JK.
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Aus der Meftden^.
Karlsruhe . 3. April .

— FLr das verwaiste Oberstallmeisteramtbeim Eroßherzog
soll als Nachfolger des kürzlich verstorbenen Grafen v . Spoucck ,
wie es vielfach heißt , der Flügeladjutant des Kaisers , Frhr .
v . Holzing, feit kurzem Kommandeur eines Berliner Garde -
Dragoner -Regiments . ausersehen sein . Wie wir indes hörten ,
steht die Entscheidung noch aus . Auch werden einstweilen noch
andere Namen für denselben Posten genannt .

<Z Srvßherzog Friedrich -Veteranendankfond . Im Jahre 1812 find
folgende Unterstützungen aus dem Eroßherzog Friedrich -Veteranen
danksond bewilligt worden und zwar an Mitglieder des Militär
vereinsverbandes : 1056 Kriegsveteranen und 169 Hinterbliebenen
solcher insgesamt 29 576 Mark , an Nichtverbandsmitglieder und zwar
42 Kriegsveteranen und 21 Hinterbliebenen solcher , zusammen 1375
Mark . Insgesamt haben somit 1288 Personen Zuwendungen im Ge¬
samtbeträge von 30 945 Mark erhalten . Das Vermögen des Fonds
belief sich auf rund 142 800 Mark , von welcher Summe die Unter¬
stützungen, Verwaltungskoften usw. mit 33 658 Mark abgehen . Am
1. Januar 1913 belief sich das Vermögen des Fonds auf rund 109140
Mark .

= Plakat -Wettbewerb . Die Stadtgemeinde Karlsruhe hat einen
Wettbewerb für die Erlangung zweier Reklame-Plakate ausgeschrie¬
ben. Das erste Plakat bezieht sich auf die „Badische Jubiläums
Ausstellung für Industrie , Handnwerk und Kunst) Karlsruhe 1915
(B .J .A.)", das andere auf die als eine selbständige Abteilung der
D .J .A. in Aussicht genommene „Große Kunstausstellung "

. Für jeden
Wettbewerb sind Preise von 1500 Jl , 800 ,M. und 400 M. ausgesetzt.
Gintieferungstermin ist der 1 . Juni 1913 . Zugelassen zum Wett¬
bewerb find alle in Deutschland ansässigen Künstler . Die näheren
Bedingungen gibt das städtische Hauptsekretariat in Karlsruhe ab.

Am neuen Karlsruher Bahnhof ist man mm lebhaft mit
dem Legen der Gleise beschäftigt, eine Arbeit , die schon weit
vorgerückt ist. Auch ist begonnen , die neuen Hallen Wer den
Bahnsteigen aufzurichten . Es werden einstweilen 5 Bahnsteigs
von ungefähr 12 Meter Breite hergestellt (Raum ist für 7) ,
zwischen denen sich die Eepäcksteige befinden . lieber jeden
Bahnsteig , d. h. von einem Gepäcksteig zum andern , spannen
stch Hallen aus Eisenkonstruktion von ungefähr 24 Meter Weite ;
die 5 Hallen bedecken also einen Raum von ungefähr 120 Meter
Breite . Auch diese Arbeit schreitet munter fort , muß es aber
auch , wenn sie am 15. Oktober fertig fein soll.

StA . Im Rheinhasen sind im Monat Febrnnr 259 (1912 : 252 )
Schiffe mit insgesamt 92005 (88 745) Tonnen angekommen und 255
(219 Schiffe mit insgesamt 21096 (16134) Tonnen abgegangen .

£5 Die Frist der Benützung der jetzige» Bierschankgefätze laust
am 1. Oktober 1913 ab . Von diesem Tage an dürfen nur noch Bier -
schankgrfäße — Stammgläser inbegriffen — mit der gesetzlichen Eiche ,
das heißt , der Eichstrich mutz mindestens zwei Zentimeter unter dem
Rand angebracht sein, benützt werden . Alle anderen Bierschankgefätze ,
die nicht mit der neuen Eiche versehen sind, müssen von da aus dem
Schankraum entfernt werden .

fb Brautechnischer Kurs für Kleinbraurr . Man schreibt uns :
Das Großh . Landesgewerbsamt in Karlsruhe beabsichtigt bei ge¬
nügender Beteiligung in der Zeit vom 14. bis 19. April d . I . einen
brautechnischen Kurs für im Erotzherzogtum Baden wohnende Brauer
zu veranstalten . In demselben werden die bei der Fabrikation des
Bieres zur Verwendung kommenden Rohprodukte und Arbeiten
(Wasser, Gerste, Mälzungsprozetz , Malz , Sudprozetz, Treber , Eär -
prszetz usw.) unter besonderer Berücksichtigung auch der rechnerischen
Seite der Bierfabrikation besprochen . Die Anmeldungen zu dem
Kurse find bis spätestens 5. April beim Landesgewerbeamt einzu¬
reichen. Zur Anmeldung ist das vorgeschriebene Formular zu be¬
nützen, das vom Landesgewerbeamt und den Handwerkskammern
Mannheim , Karlsruhe , Freiburg und Konstanz bezogen werden ckann.
Den Kursteilnehmern wird auf Antrag Reisekostenerfatz in der Höhe
der Auslagen für einmalige Hin - und Rückfahrt 3 . Klaffe gewährr .
Der Unterricht ist unentgeltlich .

% Die Genossenschaftder Schneiderinnung Karlsruhe , e. 8 . b. H .
hielt dieser Tage ihre diesjährige Generalversammlung ab . Rach
dem Geschäftsbericht des Vorstandes ist das abgelaufene Jahr , gegen
die Vorjahre als ein gutes zu bezeichnen, hat sich doch in demselben
der Warenumsatz um 4000 Mar ? vermehrt . Auch im verflossenen
Jahre wurde der Ecnoffenschast wieder ein ganz bedeutender Auf¬
trag in Lieferung von Dienstkleidern für die städtischen Dienen von.
der Stadtverwaltung übertragen , desgleichen von der Erotzh. Eisen¬
bahnverwaltung , was von der Versammlung sehr anerkennend aus¬
genommen wurde . Am Warenumsatz wurden 1682 Mark gewonnen,
wovon nach Abzug der Geschäftsunkosten ein Reingewinn von 985
Mark verbleibt , dessen Verteilung der Vorstand und Aufsichtsrat

' wie
folgt vorschlagen : 4 Prozent Zinsen auf Geschäftsanteile , 20 Prozent
zum Reservefond und 5%> Prozent Warendividende . Dieser Vor¬
schlag fand einstimmige Annahme . In Anbetracht , daß der Reserve¬
fond die Summe von 4000 Mar ? übersteigt , mithin neueintretende
Mitglieder ganz bedeutende Vorteile ohne jedes Risiko in der Gesell¬
schaft haben , wurde von der Versammlung einstimmig beschlossen,
vom 1. Januar 1914 ab das Eintrittsgeld von 4 auf 8 Mark zu er¬
höhen . Bemerkt sei noch , daß auch an Nichtmitglieder Waren zum
gleichen Preise wie an Mitglieder abgegeben werden und die Einsichr
des Lagers jedem Kollegen gestattet ist. Das Eefchäftslokal befindet
sich bei dem Mitglicde Herrn I . Weick , Erbprinzenstratze 2317 .

ha. Gegen das Schreibwerk und den Papierverürauch . Eine Ein¬
schränkung des Schreibwerks und des Verbrauches von Papier bei den
Behörden bezweckt eine Verfügung des Breslauer Magistrats , die
Nachahmung verdient . . Der Verbrauch an Schreibpapier , so heißt es
darin , ist in jeder möglichen Weise einzuschränken. In Fällen , in
denen kleines Papierformat genügt , ist nicht mehr Aktenbogengrötze
zu verwenden . Zu Einladungen , kurzen Schreiben und ähnlichem sind
in der Regel nur noch halbe Dogen zu benützen. Einladungen . Ta¬
gesordnungen und dergl ., die an Mitglieder der städtischen Behörden
durch Boten zugesendet werden , sind nicht mehr in Briefhüllen zu ver.
schicken . Die Verfügungsentwürfe sind nicht mehr auf halbgebrochene
Bogen , sondern über % der Bogenbreite und mit der üblichen Zeilen -

Ich bin so nervös !
Diesen Verzweiflungsruf hört mau oft und mit so trostloserStimme ausstoßen , als ob es gar kein Mittel gegen diesen allerdings

sehr lästigen Zustand gebe . Und doch baden die Forschungen auf dem
Gebiet der Physiologie und der Nervenlehre in den lebten Jahren den
sicheren Weg gezeigt, wie man Nervosität und ihre Folgczuständc in
verhältnismäßig kurzer Zelt beheben kann.

Die normale Funktion unseres Nerbencwparates , zu welchem im
tveiteren Sinn auch Gehirn und Rückenmark gehören , ist abhängig von

dem genügenden Vorhandensein einer Substanz ,die man Lccitbin nennt . Was das Ei¬
weiß für den Muskel , ist das Lecithin für den
Nerv. Bei ungenügender Eiweißzufuhr er¬
schlafft und degeneriert der Muskel , beiAbnahme
seines Lecithingehaltes wird das- Rervensnstcm
außerstande gesetzt, seine lebenswichtigen Funk¬
tionen zu erfüllen . Die Folgen sind im letz -

| teren Fall viel verhängnisvoller als im erste -
rcn , denn eine ganze Reibe schwerer Erkrank¬
ungen des Körpers wie des Geistes ist auf
eine Zerrüttung des Nervensystems, verur¬
sacht durch seine BerMnung an Lecithin,
Zurückzuführen.

Der Weg zur Abhilfe ist somit hon gelbst

zahl auf jeder Seite abzusetzen . Alle eigentlichen Höflichkcitsiormen
wie gehorsamst, ergebenst, geneigtest sollen im inneren Geschäftsver¬
kehr ganz weggelassen werden, außer wenn von ehrenamtlich tätigen
Herren die Beibehaltung derartiger Formeln ausdrücklich gewünscht
wird . Alle Ehrenbeamten sind ersucht worden , sich mit dieser Neue¬
rung stillschweigend einverstanden zu erklären

§ Schutz der öffentlichen Anlagen . In . letzter Zeit mutzten öfters
Schüler und Erwachsene zur Anzeige gebracht werden , weil sie den
zum Schutze der öffentlichen Anlagen erlassenen Bestimmungen zu¬
wider handelten . Es wird deshalb darauf hingewiescn , daß es ver
boten ist, in den Anlagen die Wege zu verunreinigen , auf Fußwegen
zu reiten oder zu fahren — ausgenommen mit Kinderwagen, und
Krankenstühlen —, Einfriedigungen zu übersteigen, zu beschädigen
oder zu beschmutzen , Bänke, Eartenmöbel . Pflanzenkästen , Kunst- und
andere Gegenstände zu verunreinigen , zu beschädigen oder von ihre »
Plätzen zu verstellen, auf den Bänken zu liegen , Steine oder andere
Gegenstände in die Wasserbecken zu werfen oder diese sonst zu ver¬
unreinigen , Rasenplätze , Raseneinfaffungen , Blumenbeete oder son¬
stige Pflanzungen zu betreten oder zu beschädigen , Zweige , Blüten ,
Früchte etc. abzubrechen, auf Bäume zu klettern , mit Steinen zu
werfen . Als Anlagen gelten auch das Beiertheimer Wäldchen sowie
1er zwischen Moltkestraße und Knielinger Allee gelegene Teil de-
Hardtwaldes , .insbesondere die dem sog . Engländerplatz benachbarten
Waldpartien .

X Liederabend Hans Auer . Der auf Freitag , den 4. ds .
Mts . , im Künstlerhaus angesetzte Liederabend des Münchener
Tenors Hans Auer muß wegen plötzlicher Erkrankung des
Künstlers verschoben werden . Das nähere Datum wird recht¬
zeitig wieder bekannt gegeben . Die gelösten Eintrittskarten
behalten ihre Gültigkeit .

Theater , Kunst und Wissenschaft.
— Hamburg , 3 . April . (Tel . ) Der frühere Kapellmeister

des Hamburger Stadttheaters Otto Klemperts , dessen bekann¬
tes Ronkontre ihm Hamburg verleidet hat , ist für die Barmer
Oper verpflichtet worden .

# Paris , 2 April . ( Priv .) In Astrucs neuem Opernhaus«
wurde gestern Webers „Freischütz "

, der auf den Pariser Bühnen bis
jetzt immer in sehr freier Umarbeitung erschienen war , in der
Originalform mit gesprochenem Dialog zur Aufführung gebracht. Der
bekannte Kritiker Georges Serviöres hatte den deutschen Text mög¬
lichst getreu und doch sangbar ins Französische übertragen . Rose
Fäart von der Großen Oper und Susanne Bors !« und die Herren
Sens und Blancard sangen die Hauptpartien sehr gut , aber das ge¬
sprochene Wort schien ihnen einige Mühe zu machen . Felix Wein¬
gartner sorgte auch an diesem Abend für eine schwungvolle Orchester¬
leitung .

Aus dem Karlsruher Äsuzertlebe».
rb . Karlsruhe , 3. April . Mit einem in jeder Beziehung

genußreichen Schubert -Abcnd beschloß das Karlsruher Streich -
Quartett der Herren Deman , Wermershaus , Müller und
Schwanzara die Reihe seiner dieswinterlichen Abonnements -
Konzerte . Auf dem Programm standen nur zwei Werke des
größten aller deutschen Liederkomponisten, das Es -dur -Trro für
Klavier , Violine und Cello und das bekannte Oktett F -dur
op . 166 , aber welche Fülle von Glanz , Frische und überrieseln¬
der Wärme wurde der entzückten Zuhörerschaft gespendet. Wie
erlabte man sich wieder einmal an kraftvoll -naiver Schüpfer-
freude, an der göttlichen Sicherheit des wahr und lebendig ge¬
troffenen Ausdrucks, an der unablässig sprudelnden Erfindung ,
an dem bewundernswerten Reichtum von Ideen . Wie uner¬
sprießlich zeigt sich hiergegen das Bestreben unserer heutigen
Tondichter , rein äußerliches , abstraktes Wissen in Kunst zu
verwandeln , die Aufmerksamkeit und Spannung auf die tech¬
nischen Mittel zu lenken oder das Neueste lediglich durch ein
darübergestülptes Allerneuestes zu übertrumpfen . Das Neue
und Große in der Kunst ist Bereicherung des allgemeinen —
nicht nur Sache des Temperaments , sondern auch des Charak¬
ters . Dies bringt uns solch ein Schubertabend ganz deutlich
wieder zum Bewußtsein . Die innere und äußere Arbeit zeigt
sich in gleicher Vollendung . Den Lebensinhalt der beiden
Werke bilden die Gefühle einer üppigen Wohligkeit , einer un¬
dämpfbaren Freude am Dasein . Ein seliges Getändel ist hier
in seinem natürlichen Woyllgut festgehalten . Das Idyllisch-
Romantische aber wird nicht in der Beschreibung des äußerlich
Geschauten geschildert, sondern in der Darstellung des innerlich
Erfühlten . Ein unendlicher Reichtum an rhythmischen und
harmonischen Feinheiten tut sich so auf und berauscht das Ohr .
Namentlich das Oktett mit seiner wundervollen Instru¬
mentierung wirkt einfach berückend , jeder Satz ist ein musi¬
kalisches Kabinettstück.

Die Wiedergabe der beiden köstlichen Werke war ganz her¬
vorragend . Das Trio spielten die Herren Deman , der einen
ausgezeichneten Tag hatte , Schwanzara und Hofkapellmeister
Reichwein, dessen Interpretation am Klavier überaus flüssig
und ausdrucksvoll war , mit vornehmer Auffassung und mit
großzügig durchgcführtem Vortrag . Auch die Besetzung des
Oktetts erwies sich als sehr glücklich. Die Herren Konzertgeber
wurden hier von den Herren Erüschow , Klupp , Suttner und
Wenk glänzend unterstützt . Die Schönheiten des Werkes traten
durch das vorzügliche Ensemblespiel in bestechend frischer
Klangtönung hervor . Die dynamische Schattierung und

^
die

Herausarbeitung der Gegensätze war in allen Sätzen meister¬
haft und von bester Wirkung .

Das genießensfreudige Auditorium , unter dem sich such
das Eroßherzogspaar befand , spendete der wackeren Künstler¬
schar herzlichen und lebhaften Beifall .

Telegraphische Rnrsberlchte

792 83
214 40
810.83
808 .50
847 75

4 " /,«
16 .25
86 .50
76 .60

129 . -
123 .—
248 . V,

Frankfurt c . M.
lAnsaugs -Knrse?

Ost . Kred.- Äkt . 2(J4.%
Diskonto Korn . i82? /a
Dresdner Bank —
Staatsbahn 153 . V*
Lombarden 25 .—

Tendenz : schwach.
Frankfurt a . M.

lMittel -Kusre.)
Wechsel Aiusterd. l 68.75

. Äntw .-Br . 805 .50
- Italien
. London
» Baris
- Schweiz
» Wien

Prrvatdiskont
Napoleons
344 ?LReichsanl
3% .
3K % Pr . Eons. 86.60
Osterr. Goldr . 90.25
4% Russen 1880 89.10
4% Serben 80 .80
Ungar . Goldr . 85 .95
Badische Bank
Darmst . Bank
Deutsche Bank
DiSc.-Commcmd.182?/,Dresdner Bank 150. -
Osten . Länderbk.135.50
Rhein . Creditbk. 135.50
Schaaffh . Bkv. 116.20
Wiener Bank». 135. '/«Ottomanenbank 128 .—
Doch. Gußstahl 216. -/.
Laurahütte 174 .—
Gelsenkirchen 193.—
Harpener 191.»/.

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a. M.

lSchlußkurse.)
4% Reichsanleihe

unk. Bis 1918 99 .35
3%% dto. 86 .50
4% Pr . ConsolS

b. 1918 unkndb. 99 60
8dto . 86 .60
4%SS. 3nI . 6.1901 98 40
4% . 1908/09 98 .15
4% .. ISIIuk .1921 99,20
3 %% . oSß .t .fl. 96 .50
3H % „ „ x.Jt 91 .60
3Ü % . 1892/94 90.-
3% % . 1900 87 .50
3V3 % . 1902 86.20
3%% . 1904 86.50
3V, % „ 1907 86 .50
4% Rh . Hyp.-B.

Pfdbr . 1921 96.80
3%% , 1914 86.—
4^ >Rnff .Siaat §r.

v. 1902 89.50
4% Türk , neue 86 .80
Türk . Lose 158.75
4%Unß.©h:.1910 82.65
Südd . Disr .-G. 112 .50
Zem . Heidelbg. 146 .—
Rhein . Kreditb . 135 50

[ s8ab .3mI .*Sol »af.554 .—
( Deutsche Gold-

u .Siib .-Sch . -A,654 .—
iHolzverk.-Jnd .
I Konstanz 341 .50
! M .El .-G .Berlin237 . > .
jSchuckert Elektr .,143. ' /,
! M .-F . Badenia
; Weinheim 168 —
jÄaichfb . Durlach 138 .60
!M .-F . Gritzner, 294 .80
Haid u . Neu 312.50
Karlsr . M .-F . 154 .—
Mot .F .Oberursel 138.90

effit. Ä .Wakdhoi239.75
Z -F . Waghäusel199.—
Boch. Bergb . , 216 . -/ ,
Harp . Bergbau 19 ! .»/.

j Phon . Bergb . 261? j,
Hb.-A. Pakets. 148. -/,Nordd. Lloyd 1l6 . '/,

Nachbörse .
Ösierr .Kred.-A. 204 .

' /,
Deutsche Bank 248 . -/,Disk.-Kommand.182 */,Dresdner Bank 150 . -
Staatsbahn 153 . %
Lombarden 24, -/.

Tendenz : schwach ,
Berlin .

sAnfanas -Kurse.)
Osterr .Kreo.-A. —
Lerl .HandelSg. 170.«/,
Com .-u.DiSc.-B. 115 .—
Darmst . Bank ——
Deutche Bank 247. ' /,
Disc . Command.182 . %
Dresdner Bank —.—
Balt . u. Ohio 101 . »/,
Bochum er 216 .»/,
Laurahütte 173? /,
Harpener 191 . */,

Tendenz : schwach.
Berlin , Schlußkurie
455 ReichSanl. 99.60
3 % % dto.
3% dto.
455Preuß .Cons .
3%% dto.
3% dto.
4°L BadenerlSOI 93.25
456 . 1911 99 .50
3%% . 1900
3K % - 1904 85.80
3 > 1907 —.—
8545k> dto. conti . 91 .75
Russennoten 215 .45
Lsterr .Kred. -A. 204?/,
Disk.-Kommand.182.
Dresdner Bank 149?/.
Nat .-B . f. Dtschl . 115 .—
Russ.Bnk.f.a .Hdl.163 .
Siidd .Disk.-GLs. 113 .20
Canada -Pacific 239? /,
Boch. Gußstahl 216. ' /,
Deutsch-Luxbg .
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener
Phönix

86.50
76 50
99 .60
76.80
76.60

161 .' /.
173?/,

'

191 ??,
262 .—

»Dynamit Trust 180 .
! EI . Mg . (Eöis.) 237 .—
- Elektr . Schuckert143 . ! 0
j Elektr . Siemens
i u. Halske 213.10
I Masch . Gritzner 295.—
jD . Gas -Gl .-Ges 458.50
>D . Waff . -Dtun .580.-
!Brauerei SinnrlL34 .8ü
! P .-UngK .Pfdbr . 87. -
• P .-IIng. K. Ob ! . 87.-
! 4 % % llitß . L.°» . 91 .50
Privatdiskont 4? /,

Tendenz : schwach.
Berlin . (Nachbörse .)
Ost . Kred .- Akt . 2 5.—
Berl . Hand . -Ges.470. -1
Deutsche Bank 247, —
Disk. -Comm. 181? /,
Dresdner Bank149 .—
Lombarden 24?/,
Balt . u . Ohio 101?/,
Bochumer 216.—
Laurahütte 173 .»/,
Gclkenkirchen 192? /,
Harpener 191 .—

Tendenz : schwach.
Wien (10 Uhr vorm.)
Osterr .Kred.-A. 636 .—
Länderbank 520 .—
Wien. Bankver.
Ost-StaatSbahn 707 .50
Lombarden 117,—
Marknvten 117.92
Wechsel Paris 95 .60
Ost . Kronenrente 88 85
Ost . Papierrente 86.40
Lst. Silberrente 86 45
llng - Goldrente 102 30
Ung-Kronenrent . 82 SO
Wpine 1033.—
Skoda 833 .-
Osterr. Rente

Paris .
3% frz . Rente
4% Italiener
4% Spanier
4% Türken unif . 86.20
Türkische Lose —
Bangue Ottom .
Rio Tinio

London .
Amalgamated
Chartered
De Beers .
East Rand
GoldfieldS
RandmineS
Anaconda
Atchison comm.

. pref .
>Chicago, Milw .
Denver pref.
LouisvilleNashv . 140 " ,
Union Pacific 167 '/,
c. St . Steel com . 64 —

dito pref.

87 .20

93.05

19.82

78 %
1%*

21 S5/j„
OMjizt

2%
6 W/W

7%
105 */,

114%
21 %

öouth.Pac .Shar . 104 ' / ,

Telegraphische Schiffsuachrrchten .
Mitgeieilt d. Generalvertr . Fr . Kern, Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22 : ^

Norddeutscher Lloyd . Angekommen am Montag : „Großer Kur¬
fürst" in Havanna ; am Dienstag / „Derfflinger " in Genua ; an:
Mittwoch / „Lützew " in Hongkong. Abgegangcn am Dienstag :
„Sierra Cordoba " van Rio de Janeiro ; cm Mittwoch : „Coburg " von
Funchal , ,«Prinz Heinrich" von Marseille , „Prinzregent Luitpold "
von Alexandrien . „Crefeld" von Lissabon, „Sierra Nevada" von Ant -
werven .

Kam Hr Kindchen gehen ?
1786'

SBenu nicht, so wird Scotts Emulsion es kräftigen und
keinM Knochen die fehlende Stärke zustchren . so daß es
schon früh sich auf dir Besuche» fielen und laufen wird.Scotts Emulsion ist so erfolgreich , weil sie schr Mch au
Jcährstoffen ist und die zur Knochenbildung merMlichen

mineralischen Salze enthält .

Emulsion
, Ecott ? EAluisioil wirb von mcL oicl»
IchUetzlich r« groheil vrrkaiift, »Nd zwar nit
lofe naL lArwicht oder Matz, sonder» nur in
versiegelten OrigmEnschen in Karton mitunserer Schntzmarte(Ziicher mit dem Dorsch!
Krott & Bowue, ®. m. b. H., Franlstrrta. M.

Bestandteile : Feinster Mediziual -Seier -
tron IM.0. piuria Slyzeri» dü,0. uvterphoK»
vdorigsaurer Kall 4.Z, nntrrvdoSvdorrgfanreeStation 3fl, »ulb. Tragant 3,0, feinBer arad.ffiummi vulv. 3fl, Wasser 1*9,0, Mrohol 11,0.
Hlerzi! aromatische Emulsion mtt Zimt-.Mandel - und Eaulttzeriadl je t Trovseu .

Anerkannt beste Qualität, .

Emil Vogel?
Hof). Nachfis . . Jlürstenfabrik , 3 Friedrichsnlatz3

Querschuitt etnt$ gesund-.n
* ec* n&Äi»M*.

gegeben . W e r gut nährt , teilt gut , sagte _ der^ bcrubmte
öcriiorfcc . rc Kliniker Proscyor Dr . v a n Leyden . Und io .gill cs dann
auch hier den Nerven ' del '. icnigcn Nährstaii wieder zuzutiliiren . , beffen
ne 31X ihrer Ärärtigung bedürfen . Wie die wistenschgstlichen
Arbeiten zahlreicher franzoiischer und später auch deutscher Autoren
gezeigt bauen , bewirkt die Zufuhr von phystologisch rLine'.u Lecithin
einen sofort belnerkbnren außerordentlich günstigen Einfluß aus das
Verhalten des ganzen Rcrvenshstems. Nervöse erchmerzen verschwin¬
den . Schwäche und Energielosigkeit machen einem woblluenden 5lrast -
gcsrihl . erneutem Lebensmut Platz . Kurz,, die Wandlung ist eine, .so
angcnfällioe . wie sie etwa cntüebt . wenn ein durch Hunger Entkräft :-

ter plötzlich durch eine irästige MaMzeit ge¬
sättigt wird Es liegen za in der Tat auch
dieselben Verhältnisse vor. denn dos Lecithin ,
wie eS im B i 0 e i t i n entbaltcu ist , ist kein
Viedikament. sondern ein aus dem Dottee
des Hühnereies gewonnener N ä h r st 0 s f , der
die wertvolle Eigenschaft bentzt , iveziell die
Nerven zu crnäbren und ihren Bestand an
Nervensubstanz zu vermehren .

Nach dem Verfahren despatentierten
Herrn Proscsior I) r. H a b c r m a n n gelangt

^ . . . seit einigen Jahren unter dem Namen Bio-e.«krsch»ltt -mc, deg°iren«te,i ein . Lecithinpräparat in den Handel , dasStervenkooddz : em groxer M wegen seiner reinen Beschafienbeit, seiner
dersicrvcMscrn ist «ollstLi-dig prompten , stets gleichmäßigen Wirkung und

äHgtun&e aegpucu. icifieS angenehmen Geschmacks iacJSuuft der

Aerzte irnd des Publikums im Flug erobert bat . Im BioeittN besitzen' ,
wi '/nunvtebr ein Mistel , durch das wir unsw/e Nerven in einer Weise
rrä ' iigcn können , daß sie den schädigenden Einflüssen des modernen
Leben? , den übermäßigen Anforderungen des Berufes , des Bergnügens
u. s. w . standbalteu könneu .

Aber nicht bloß die Nerven , sondern der ganze menschliche Körper
wird durch Bioeiiin gekraktigt. Denn neben seinem hohen Gehalt au
Lecithin enthält das Biocitin auch noch andere wertvolle Näbrstoffe-
Als ialche sind das Nucleovitellin , die Kernsubitanz des Eidotters , und
das Caseinogen, der natürliche unveränderte Eiweißbildner der Milch, ,
zu nennen . Im Verein mit dem Lecithin bewirken diese hochwertigen
Nährsubstanzen eine schnelle Aufbesserung des ErnährungS -

' und Kräfte -
zuitandcs bei schwächlichen Personen jeden Alters , Rekonvaleszenten
nach schwerer Krankbeit , bei geistigen und körperltchen Ermüdungszu -
standen . gleichviel , durch ivelche Umstände sie hervorgerufen sein
mögen.

Lecitbüi iiach dem patentierte » Verfahren des Herrn ProfessorDf . Habcrmann luirb lediglich für Bi 0 citln verwandt . Wir
bitten daher , imdcbinnt minderwertige Nachahmungen und lose
abgewogenes Präparat zurückruweisen. Biocitiu ist nur - --
Orfainalrackungen in Apotheken und Drogerien käuflich . Falls nicht
crhäli/ich , oder etwas "anderes angeboten wird , wende Man sich direkt
an im? . Der Versand erfolgt ohne Berechnung von Porto und Vcr-
paüungsspesca .

Ein Geschmacksmuster nebst einer populär wissenschaftlichen Ab'
Handlung über rationelle Rervenpilege sendet aui Wunsch kostenlos die .
Bioeiim -F adrik, Berlin Z . -61,-iiU - - " -1073ä
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Sport -Nlutzrrchien .
j Karlsruhe , 3 . April . Der am letzten Sonntag zur Eröffnun, ,btt Leichtathletlksaifon vom F .-C. Phönix (Phönix -Alemaniaj Kakls

Beiertheim . 4 . 2 . Bischofs , g-rctiiüorxia , 3 . I . Eisig . Beier - Heim , 6. (£■
Tröndle . Konkordia , 7. R . ftcut , jv . F . - V .. 8 . A . Ludwig , Frankonia ,9. H . Leibold . Phönix . 10. L . Schneider . Phönix , 11 . 2 . Kobrr ,
Beiertheim . 12 . P . Leier Frankonia . 13 . Frz . Abendschön . Frankonia ,11. O . Kiefer , Beiertheim , 13 . Frz . Seiler , Beiertheim , 16. Aid . Geb¬
hardt , Frankonia , 17. Frz . Maier , Frankonia , 18. (5 . Haas , Beierthenn ,19. L . Bohrer . 35 . f . R .. Pforzheim , 29 . W . Hofsäß . V . ff . 91 . . Pforz¬
heim , 21. Fr . Hermann , 35. f. 9? . , Pforzheim , 22 . A . Zickwolf , Franko -
nia , 23 . L . Rastätter , Beiertheim , 21 . I . Lauer , Beiertheim , 23 . 2 .
Brill , Phönix , 26 . R . Maier , Frankonia , 27. M . Reintal , Frankonia ,28 . I . Holländer , V . f. R ., Pforzheim , 29 . L . Kuhnkc . V . f. R . Pforz¬
heim , 30 . K . Reinhard , V . f . R . , Pforzheim . Im Mannschastslarsi
siegte Beiertheim mit 89 Punkten vor Frankonia mit 92 Punkten .
Beteiligt haben sich 35 . f . R . Pforzheim , F .-T . Konkordia Karlsruhe .
F . -V . Beiertheim , F . -C . Frankonia Karlsruhe . F . - V . Karlsruhe und
Phönix -Alemannia Karlsruhe . Die Strecke betrug ca . 5 ' L Kilomet -
und war durch Papierschnitzel gekennzeichnet .

sr . Baden -Baden , 3 . April . Der Batschari -Preis , das neugefchaf -
fene 30 000 Mark Rennen in Baden - Baden , hat bei dem Rennungs -
fchlutz in Deutschland ausgezeichnet abgeschnitten . Für die über 2200
Meter führende internationale Prüfung wurden in Berlin 36 Unter¬
schriften abgegeben und alles , was Anspruch auf Klasse erheben kann ,auch genannt . So erhielten u . a . die Graditzer Golf . Laudon , Fürst
Zohenlohe -Oehringens Laudanum und Rock Crystal , Freiherrn S . A
v . 2ppenheims Dolomit und Royal Blue und aus dem Weinberg -
fchen Stalle Fervor , Emperador , Metastafio und Fabella ein Engage¬ment . Auffallend ist die geringe Zahl der französischen Unterschriften ,da lediglich die Vierjährigen 2rage und Rouble , und die Dreijährigen
Grignouse , Maitre Chabiron und Gavroche III . engagiert wurden .
Dazu kommen noch drei Unterschriften in Brüssel . Das den inländi¬
schen Ställen reservierte Prinz Hermann von Sachsen -Weimar -
Memarial im Werte von 38 000 Mark schnitt mit 37 Unterschriften
befriedigend ab .
Zur Eiuweihuug des Deutsche » Stadions i» Berti «.

sr . Berlin , 3 . April . ( Privat .) Nachdem der Kaiser nach einem
35ortrag des preußischen Kriegsministers die militärische Beteiligungan der sportlichen Huldigungsfeicr gelegentlich der Einweihung des
Deutsche « Stadions am 8 . Juni genehmigt hat und zwischen dem
Kriegs -Ministerrum und dem Deutschen Reichsausschug für Olynr -
pische Spiele entsprechende Verhandlungen stattgefunden haben , wer¬den jetzt die näheren Bestimmungen durch einen Erlaß des Kriegs -
Ministeriums bekannt gegeben . Das Garde -Korps soll sich, wie die
„Spottt Rundsch .

" meldet , an der Stadion -Einweihung durch zweiaus allen Garde -Regimentern gebildete und annähernd kriegsstarkeKompagnien an der Stadion -Einweihung beteiligen , jedoch werdendie Soldaten sich nicht direkt im Festzug der Sport - und Turn - Ver -bände befinden , sondern den Reigen der sportlichen Vorführungenvor dem Kaiser durch einen militärischen Hindernislauf (Escala -dieren ) eröffnen . Am Mittwoch hatte sich bereits eine Kommissionvon Offizieren , darunter Oberstleutnant von Bauer , Kommandeurder Militär -Turnanstalt und Major , von Dresow vom 4. Garde .
Regiment zu Fuß im Stadion eingefunden , um unter Führung desGeneral -Sekretärs des Deutschen Reichsansschuß das in Frage kom-mende Gelände zu besichtigen und die Anlage der Hindernisse zubestimmen ._
Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie

Die Lüstdruckoerteilung hat sich seit gestern wider Erwarten
völlig umgestaltet . Hoher Druck zieht sich heute als breites Bandüber Nord - und Ostsee hin mit einem Kern über den dänischen In .
sein, ' an seinem Rand — über der Bisrayasee , über Italien , Polenund wahrscheinlich auch über der Schweiz — befinden sich »lache Mi¬nima , die in Süd - und Mitteldeutschland Rcgcnwetter verursachen .Da das Ortsbarometsr noch fällt , fo scheinen sich die Minima nochweiter auszubreiten : es ist deshalb meist trübes und kühles Wettermit Regenfällcn zu erwarten .

Anleihe der Stadt Karlsruhe.
Mir Zustinunrurg des Bürejerarrsschmles uni ; StsntSgenehrnigwigwurde beschlossen» für die Stadt Karlsruhe eine Anleihe von 7000000 Mk

cinfzM 'ch'.ücn .
Tie Anleihe fcll zur Trckrrnz der Kasten verschiedener bereit » genehnfigler städtischer Unternehmungen bienen und in 4®/n Schuldver¬

schreibungen auf den Inhaber arirzrgeSwl werden . Sic ist bis 1. Februar1918 unkündbar und wird vom Jahre 1918 an innerhalb 37 Fahren
heimbczahlr .

Interessenten für die Ilebernahnic der Anleihe erhalten die näheren
Bedingungen auf Verlangen zugeschickt und werden ersucht , ihre Ange¬bote bis spätestens
Freitag , den LI. April ds . Fs . , vormittags 11 Nhr
schriftlich und üerichlossen hier einzureichen . 5867

KarlSruh c, den 3. April 1913 .
Der Stadtrat .
Dr Kleinichmidt . Weiler .

Bekanntmachung .
Errichtung eine

das Photograt '
Handelskamin

Nachdem von de»: Bezirksversammlung des Badischen Photographen - Bundes d. d . Karlsruhe , den 1 . April 1912 , der Antrag an iErrichtung einer Zwangsinnung für das Photographengewerbe imBezirk der Handwerkskammer Karlsruhe gebellt worden ist , ist Tag -fabrt zur Abstimmung über diesen Antrag ssik die im GcmeindebezirkKarlsruhe wohnhaften Handwerker auf
Mittwoch , den 1« . April 1913

anberaumt .
Die Abgabe der Aenßerungen für oder gegen die Zwangsinnunghar au genanntem Tage vormittags von 10— 12 Uhr bei dem Bürger¬meisteramt Karlsruhe lim Sitzungssaal des Gewerbegerichts , Rathaus3. Stock , Zimmer Nr . 99 ) persönlich oder mündlich zu erfolgen .Hierzu werden alle Handwerker , welche im GemeindebezirkKarlsruhe das Photographenhandwerk betreiben , mit dem Anfügeneingeladcn , daß schriftliche und solche mündliche Aeutzerungen . die erstnach Ablauf der Aditimmungsfrist abgegeben werden , unberücksichtigtbleiben .
Karlsruhe , den 3. April 1913 . 5868

Das Bürgermeisteramt .
vr . Horstm ann . Locher

MhjchmMirichmllM MOirih.
Am Mittwoch , den 7» Mai 1818 findet in Meßkirch der alljährlich

Frühjahrszuchtviehmarkt
der oberbad ifchen Zuchtgenossenschaften statt .

Dieser Markt darf nur mit anerkannten , mit Ohrmarken versehenenund in die Register eingetragenen Tieren befahren werden .
Da auf starke Zufuhr hervorragender Tiere zu rechnen ist , so findenGemeinden , Kommissionen und Einzclkäuser beste Kaufgelegenheit .

2553a
Der 8emeiMrat .

Weisihauvt .

Meßkirch , den 1 . April 1913 .
Ae Direktion Ser ZllchtgeuossensW.

l >r . Pkützner .

NIMM ÄSÄ
Pädagogium , Orchesterschule

und Musiklehrer -Seminar

Wittervvgsbeobachtunge « der Mcteorolog . Station Karlsruhe .

Loloxessrix .
cliamittisebar Unterriclit
u . Opcmstudium SO Mk.

monatlich .

April
2. Nachts 9,s U.
3. Mrgs . 7-° U.r. Mitt. 2» u.

Baro- Ther-
rncter momt.
mm in 6.

Ab ' ol .
Feucht.

U3C3
Feuchtigk. j
in Proz . j

Wirld

754 .7 ! 7.6 5,9 76 still
750.2 6 .3 6.9 ' NNO
747.7 , 10.5 7.6 80 m

i
Himmel

Anfangsklassen . 7 .— Mk.
Mittelklassen . . Ö.— „Oderklassen und

Orgel . . . . 15 .— ,
Oirerusehules unterLeitg . der Herren P . Dunias
Spielleiter der Großh . Hofoper und OpernkaiiellmeisterII . Cassiimir . 3594
Satzungen in den hiesigen Musikalienhandlungen und

in der Anstalt .
Anfragen und Anmeldungen schriftlich oder mündlich .Die Direktion : Theodor Münz , Waldstr . 79 .

Sprechstunden täglich, außer Sonntags , von 11 bis I /3r1 und von 2 bis 3 Uhr .
wolkenlos

: Regen
: bedeckt

Höchste Temperatur am 2 . April — 11,1 ; niedrigste in der darauf¬folgenden Nacht 5,6,
Niederschlagsmenge , gemessen am 3 . April , 7 .26 fr ich — 0,9 mm -

Wetternachrichten aus dem Süden vom 3. April früh .
Lugano Regen 5 Grad , Biarritz bedeckt 9 Grad . Trieft wolkig15 Grad , Florenz bedeckt 11 Grad , Rom beiter 8 Grad , Caaliari wol¬kenlos 10 Grad , Brindisi halb bedeckt 15 Grad ,

Bad Neuenahr .
Grand Hötel Flora .

Vornehmes diätetisches Kur -Etablissement .
Toleranzbestimmungenfür Zuckerkranke . 0521aElegante Wohnungen urid Einzelzimmer, med, Heilbäder jeder Art, Fango-ftlineratochlsmm-Behandiung, Massagen , Zentralheizung , 2 olectr. Personenauf¬züge . Vestibül, moderne Gesellsdiaftsräume . Pensionspreis einsehl . Zimmer vonMk . 8.50 an . 111. Prospect gratis u . franco durch den Besitzer Franz Schroeder .

Privat - Entbindungsheim
ÜÄÄft Fra« Banifeth. mm , 1,1arlsruüe ,

Beilchrnstr . 23.

Knorr .

Im Frühling sind frische Gemüfe
immer rar. Aus einem Knorr-
Suppenwürfel Feine Julienne
erhall man für 13 Pfennige 3
Teller hochfeine Gemüse -
Suppe - hergeflelll aus auser¬
lesenen Garkengemüfen . 5826a

Jeder Einsender von 48 Knorr - Suppenwürfel - Umschlägen
erhält von der Fabrik gratis und franko :

1 Flasche Knorr - Sos oder 12 Knorr - Bouillonwürrel .

rP-Ii
ev*
fr*-
fcäf-s

er -

rks
tfc -
Mäj-
.,rr

m
«3.- 7

Für bas Frühjahr

Garten-Kalenöer
Ulf

Blumen - u .ZLmmergärtnerei
für alle Monate -des 'Jahres .
Beftrs llachlchlagewerk für Privatleulc .

An leicht verständlicher Isrrn nfteminr'>oenellt vsn
L. Graebener, Großh . Hofgarrenöirektor

in Aarlsrussc .

Preis brosci ». 40 Pfg .
Versand nach aurmäris gegen Einsendung von 50 Pfg .
Zu beziehen durch den Bersasfer selbst, sswie durch die

Buchöruckerer%Thiergarten (Baö.Presse)
Karlsruhe i . B .

7-1-"

r.̂ 7-

m
L -

D
Sälii

r-aüü
M
WZ

Meine Kanzlei befindet sieh jetzt in

Karlsruhe, Kaiserstr . 207
Fernruf 3444 . 6619.3 .2

Rechtsanwalt Kfausmann .

Ptanosfimmen

Reparaturen
an Fitigeln , Pianos und
Harmonium « übernimmt ,
laebgemässe Ausführung und
Beaufsichtigung aller eingehenden

Aufträge zusichernd

H. Maurer , (iroßli. Holl.
Rarlsrnhe , 3197

Friedrichsplatz Nr. 5.

Die Wirkung Ihrer Obermeyer
Medizinal Herba - Leffe a » ,
meine Haut , ,t , ebr wohltätig und
sind nunmehr

die
lästigen

I

Sommer
sprosien ä
geschwunden . Ich kann daher sihrr
Seife aufs wärmste empfehlen
S . Langenfeld , Weinböhla . Herba -
Seife ft Stck . 50 Pf ., 30 ° , ver¬
stärkt ««! Bräparar Mk 1—
Zür Rachbebandlg . Herba -tzrem «
ä Tube 7ö Pf ., Glasdose Ml . 1 .50
Zu baden in allen Apotheken , Dro .
gerien , Parfümerien ._ 115a

Z« verkaufen
Glnnzrappe . vollj . Stute .
1 .68 bock, elegantes Exterieur , kern -
gesund , ebenw aus Beinen » . Hufen ,
sehr brav und vertraut , komplett
geritten und gefahren , auch für
Dame sehr geeignet .

Anfragen unter Nr . 2on8a an
die Exped . der „ Bad . Presse " . 6 . 1

, ' KarlSruh*.Ärs»f3Sf !i6,! ^ |
twrosfo/taioBcmi 'feFmlitBo -

fGutgehendes
Detailgeschäft

der Nahrungsmittelbranche ' .-e»
]3 in Groß - « tadt Badens ist
I Familienverhältnissc wegen
fij preiswert zu verkaufen .
EJ Zwei Schwestern wäre gute k?
« Existenz geboten . Zur Ein - Z
g sührnng gerne bereit . Os - S

fertcn unter Z . 1159 betör « ra
dern Haasenstei » A Vogler , 8

! A .-G . , Karlsruhe . 255Sa A

finge,nun!. Merrain
l3Morgen ^5nitLi !la in bester
Lage Frcivnrgs i . B . . ein - ;
getretener llmstiiudc Halver \

rq sofort zn wrrfoittfii ; Terrain ]Ja Zt . an Gärtner verpachtet ; ,
A Villa permietet . AetzigcrVer - ,8 kautspreis dürfte sich inoen ig .
S Aahreir »erdoppeln , Aiisrag .
Z unt . st . 1124 vef . stsaseostem
A & Vaalef ' ftarisr . i . B. ,

pmlpiiilj
Besserer Handwerker . 36

s>ahre , cv„ in gesicherter . Pen- ^fionsberechtigter Stellung, »
Witwer von 3 Kiirdern , im L

f Alter von 8 — 11 Jahren, k?
sucht mit Fräulein od . Wwe ., «

j §?> mitKind nicht anSgeschlosse» . m
mit gutem Genrüt u . etwas~“

i Vermögen und Aussteuer .
! zwecks Heirat vekannt zu
l werden . Vermittlung von
s Verwandten ?c. angeliehm .! Angebote unter 3K. 3o4 an
| liaaseii « t« in & Vogler
! Mannheim . 2549a j

03

Reifende und
Verireker

gut eingeführt , welche regel¬
mäßig Kolonialwaren - Ge - ^schäfte oder Sattler unds
schmiede der Landorte unDJ
Landstädtchc -.i besuchen , zur
Mitnahme eines konkurrenz¬
losen , scbr leicht verkäuf¬
lichen . mit überaus vorzüg¬
licher Reklame ausgestattetcn \

tertisos -Meis !
! gesucht . Hob « Provision .
^Auch Vertreter , welche aus -
l schließlich auf unsere Massen -
! artikel reisen wollen , können
1bei uns leicht , tL IW — ISO .—
! vro Tag verdienen . ^j Gest . Offerten sab D. 1575G

kck an Haasensiein & Vogler A -G. . S
Lira »bürg i . 6'

. erbet .
Betriebskapital für fotv.

Firmen durch Akzept. Off . u .v . st . 4295 an taasenstem St, tS
Vogler , A .-G ., Berlin W. 8 . Sista2 .2

Bankge »cbäll
suchtper soforttüditigeAkqui - nfiten re für llltlmogeichäfte u . gzur Plazierung v. guten An- Lj

_ legewerten . Cff . unt . F. H .867 £
p au Haasensiein & Bögler , MA , (>) , Hamburg . 2567a 0

öäjlegelu. Ziemer
in jeder Preislage . , 8SS

ph „ Büge p . Pfd . Jt —,90Mieil m
Jtagoutp Pjd . Jt —.50

Wildschwein
zerlegt m allen Teilen .
Fasanen , Hasel -
Hühner , Schnee -

Hühner , Birkhähnen ,Kraminetsvögel ,
Perlhühner ,

Waldschnepfen .
Tafel-Geflügel :

Slraßb . Gänse per Pfd . «Ä l .—

jg .Brat - V ÖftS6 Jf —.SS

Ostender Seestungen
tmd Turbots ,

sowie sämtliche Sorten
fPlHM * tmft See -

Fifche
Größt , Auswahl. Billigste Preise.

Auguft Enz
Gtosskerzogl. Hoflieferant ,

Karistr . 12. Fernruf 454.

IV Verloren _ _
Dienstag , den 1. April , 1 Porte¬
monnaie mit 89 Ml . Inhalt . Ad -
zugeben Körnerftr .18,1 .St . B12690
tferlnr « » hat Kind am Lidellpl .«rkttvtk » ein schwarz . Porte¬
monnaie mit Jnb . u . Stadtgartenk ." ^ ngeben aeg . Belohn . B12732

Markarakenstr . A4 . 3 . St .
^ Verloren

int Hardttoald ein goldenes Glie¬
derarmband . Abzugeb . gegen gute
Belohnung Kaiserstr . 74 11 . 8810

Verlaufe «»'
fnt sich vor b Tagen ent tchoner
Hunt ; langhaarig mit brmmen
Klecken über hen Augen und an
den Küßen . , »

llcbcrbringer erdülr Belohnung .
Vor Ankauf loird gewarnt !

Adlerstmsie 43, Laden . Bl267 !

Verlaufen
großer Hund , Dogge , auf d . Kamen
..Hektar " hörend . Adzugeberi
Bl 2721 Rüvvnrrerstr . UM , 1 . St .

risswarze ü auc mit weiß . Brust
cntlausci ! in der Oststadt . Gegeti
Belohnung abzngebev . ^ B1268 <1

Lndwig -WUhelmftr . ö lll . , Stb .

Knng . Hund iHaibdacket), schwarz,
weißer Brustfleck , 3 Weiße Pfötchen ,mir Halsband ohne Aufschrift .

Äbzub . Lanmrstraste 1 d, 3. St . -

Isrleheo
an .

an Private
geg . Möbel
oder Bürg¬
schaft von

1812646
Losienstrasie 159 , pari .

Wer leiht 100 Mk.
gcg . Zins u . Sicherheit ? Nur bon
Selbstgeber Offert , unt . Nr . Bl2719
an die Ervrd . der ..Bad . Presse " .

200 Liler Ällmilch
von Molkerei zu vergeben .

Offerten unter Nr . 2547a an dre
Exped . der »Bad . Preffe " .

für Anfang ,
gegen bar M
kanfe « ge«
sucht . 4 .3

fferteu unter Rr . B12426 an
die Erpedition der »Bad . Presse " .

piaito
Ein starker , gebrauchter

Bauaufzug
mit Handbetrieb oder eine Stam » «
einzug -Borrichtung für ein Säge¬
werk sofort zn kanfen geinestt .

Offerten an ^ 2551a .2. l
Carl StiililmüIIei -, <ragewerk ,

Berghanfen bei Duri ««h .

t Nnvchl wird von kinderl. EhepaarrtllHllL gute Pflege genommen ,
^. ffcr ! . Miirr Nr . Bl 0343 an die

Erpcö . * ci »Bad . Presse ".

Konzerlflügel
um jeden Preis abzuaeben .
P12644 Sosienstrape 159 . park .

Trumenux,große , mit Facetteglas
Plüsch -Diwans , elegant ,Chaiselongues , gut gearb .Flursarderobcn , eichenMöbelhaus Werner , Schloss -
vlatz Ick, Eine . Karl -Friedrichstr .
Gebrauchter Gasherd mit Tisck

»« verkaufen. Bl2541 .2.1Zn erfr . Sosienstr . 78 , M .

B ' rnrn
30 Jt ,
35 .4 .
24 j ( ,
15 Jt ,

inff 2 bis 3 sehr gute ,
— frischmelkende , sindzu verkaufe ». 9412691



153
Minister a. V. Zrhrn . v. Marschalls vismarck-

reSe bei der Zeter aus dem Zeldberg.
^ Karlsruhe, 3. April . Wir haben in unserm gestrigen

Artikel über die Vismarckfeier auf dem Feldberg schon kurz
die inhaltreiche und wirkungsvolle Gedächtnisrede erwähnt,
mit welcher der jetzt in Freiburg lebende Minister a. D
Frhr. v. Marschall des eisernen Kanzlers gedachte. Wir
freuen uns , in der Lage zu sein , diese Rede , die im Mittel¬
punkte des diesjährigen Festes auf dem Feldbrrg stand, heut »
im Wortlaut mitteilen zu können .

Se . Exz . Freiherr v. Mar sch all führte aus :
„Liebe , hochverehrte Freund « !

Nach einem jetzt schon durch Verlauf von mehr als zwei Jahr
zehnten uns lieb gewordenen Brauche find wir hierher auf den höchsten
Berg unseres badischen Heimatlandes emporgestiegen, um am Ge¬
burtstage Bismarcks den gewaltigen Staatsmann zu ehren, indem
wir unserer Dankbarkeit Ausdruck geben für alles , was er zum Heile
unseres deutschen Vaterlandes vollbracht hat .

Ilm emporschauen zu können, zu dem gewaltigen Recken , fühlen wir
«ns gedrungen , uns zu erheben über den gewöhnlichen Gang des
Alltagslebens , emporzusteigen zu lichten Höhen über den Dunst der
Ebene und der Städte . Wir werden dabei von dem Gefühle geleitet ,
daß wir dem hochstehenden Manne , den wir ehren wollen, gleichsam
näher kommen, wenn wir uns auf eine hohe Warte stellen, obgleich
wir recht empfinden , daß wir dje Höhe der geistigen Warte , von der
aus Bismarck die Geschicke unseres Vaterlandes leitete , niemals er«
reichen können.

Seitdem wir Bismarckfeiern halten , haben wir wohl noch
nie Anlatz gehabt , des großen Kanzlers so dankbar zu gedenken, ihn
so einmütig zu preisen , als in diesem, nach so vielen Richtungen hin
bedeutungsvollen Jahre . Wir feiern im Verlaufe desselben die
hundertjährige Wiederkehr zahlreicher hervorragender Gedenktage aus
hem Jahre 1813, dem ersten Jahr der Befreiungskriege .

In der Thronrede , mit welcher König Wilhelm I . den Reichstag
des norddeutschen Bundes unmittelbar vor Beginn des großen Krieges
von 1870/71 eröffnet«, wies ex darauf hin , datz das Band geistiger
und redlicher Einigung , welches die deutschen Stämme schon vor dein
Kriege verband , die Befreiungskriege zu knüpfen begonnen haben.
Das deutsche Vaterland , das ist, in ein einziges Wort gefaßt, der köst¬
liche, unverlierbare Inhalt von 1813 . Die Kämpfe von 1813 brach¬
ten uns die Befreiung des Vaterlandes von fremdem Joch, aber die
« olle Einigung des Vaterlandes , sie wurde erst herbeigeführt durch
den siegreichen Helden Wilhelm den Ersten und seinen großen Kanzler .
Wenn wir Bismarck in seinem Sinne ehren wollen , dann müssen wir
vor allem auch des großen Kaisers gedenken , der Bismarck auf seinen
,Platz gestellt, der ihn allen Anfeindungen zum Trotz auf seinem Platze
gehalten und in bewunderungswürdiger Selbstverleugnung , in un¬
wandelbarem Vertrauen zu seinem ersten Ratgeber , die Wege ein-
schlug, die dieser zu reisen sich verpflichtet fühlte .

Aber das laufende Jahr ist auch bedeutungsvoll als das Jahr
des 25jährigen Regierungsjubiläums unseres jetzigen Kaisers , dessen
Feier demnächst bevorsteht. Wir sehen in dem Kaiser den Monarchen ,
der mit allen Kräften und mit Erfolg bestrebt ist , in den Wegen
feines kaiserlichen Großvaters und des ersten Kanzlers zu wandeln .
Wenn wir heule die gewaltigen Reden Bismarcks lesen , so tritt uns
namentlich sein Bestreben entgegen , dem Deutschen Reiche den Frie¬
den zu wahren . Unter den schwierigsten Verhältnissen war sein Be¬
streben mit Erfolg gekrönt , obgleich nach den beispiellosen Errungen¬
schaften von 1870 und 1881 uns ringsum Neider erwuchsen , und der
Ruf itach Vergeltung in Frankreich nimmer verstummte . In diese :
Beziehung ist unser jetzt regierender Kaiser eingetreten in die Fuß-
ktapfeu Wilhelm des Ersten und Bismarcks , in dem auch er mit Er¬
folg immer bestrebt war , dem Deurfchen Reiche das kostbare Gut des
Friedens zu erhalten , ohne daß dadurch der Ehre Deutschlands zu
nahe getreten wurde .

Bismarck war vom Scheitel bis zur Zehe der treueste Anhänger
des monarchischen Prinzips und wenn wir jetzt uns anschicken, Ange¬
sichts des Regierungsjubiläums unseres Kaisers das Gelübde die un¬
wandelbaren Treue dem Monarchen gegenüber zu erneuern , so wan¬
deln wir auch hier in den Bahnen eines Bismarck.

Das ganze Auftreten des großen Kanzlers gründet sich in erster
Reihe auf die unwandelbare Treue und Hingabe an den Monarchen,
auf die reinste Liebe zum Vaterland . Davon zeugt auch die Grab¬
schrift die er für seine letzte Ruhestätte bestinimte:

Ein treuer deutscher Diener Kaiser Wilhelms I .
Wenn wir das Wort Treue hier aussprechen, so gedenken wir in

dem Jubiläumsjahr von 1913 unwillkürlich an den Sänger der Frei¬
heitskriege Ernst Moritz Arndt , der da gesagt hat :

„Denn Treue steht zuerst, zuletzt^.
Im Himmel und auf Erden . Ms
Wer ganz die Seele drein gesetzt.
Dem muß die Krone werden .
Drum frisch hinein und nimmer bleich .
Denn Gott ist allenthalten ,

. * Die Erde und das Himmelreich
Gewinnen keine Halben .

"

Ein treuer Mann , ein ganzer Mann war unser Bismarck.
Ich nannte vorhin das laufende Jahr ein nach vielen Richtungen

bedeutungsvolles . Bedeutungsvoll ist es ganz besonders im Hinblick
auf die gegenwärtige politische Weltlage . Roch niemals haben w :r
es vielleicht schmerzlich empfunden , daß Bismarck nicht mehr unter den
Lebenden weilt . Aber den größten Trost finden wir in dem , was er
geschaffen und was er gesprochen . Wir sollten uns alle — und auch
diesen Vorsatz wollen wir heute neu bekräftigen — immer noch mehr
das aneignen , was er uns hinterlasien . In zwei Jahren feiern wir
die 100 . Wiederkehr des Tages , an welchem er das Licht der Welt
erblickte. Zu dieser Feier gibt es kaum eine bessere Vorbereitung
als das Lesen seiner Reden , seiner Gedanken und Erinnerungen , die
Beherzigung der Worte , die er als treuer Eckart mahnend und war¬
nend zu dem deutschen Volke gesprochen hat . Ich will hier nur weni¬
ges herausgreiftn . Seine Warnungen vor den deutschen Grund¬
fehlern des Doktrinarismus und Bureaukratismus , feine Warnungen
vor der deutschen Tradition , die Maßnahmen der eigenen Regierung
nörgelnd bekämpfen, seine Warnungen vor einer übermäßigen Aus¬
bildung des Parteigeistes . Hat er doch selbst einmal erklärt , wie er
für den Bestand des Reichs nichts mehr zu besorgen hat von dem
Partikularismus der einzelnen Fürsten und Dynastien , der als iiber -
wutchen zu betrachten fei , wohl aber vor dem Partikularismus der

Parteien , der, wie er fürchtete, dem Deutschen Reiche noch schwer :
Wunden schlagen werde . Geloben wir es heute aufs neue , das Vater¬
land über die Partei zu stellen, ja , das Vaterland über die Partei !

Die gegenwärtige Zeit ist eine ernste und die Weltlage erinnert
in vielen Beziehungen an die Zeit , in welcher Bismarck am 6. Februar
1888, wenige Wochen vor dem Tode Kaiser Wilhelms I ., eine seiner
bedeutsamsten und berühmtesten Reden gehalten hat , welche in dem
Wort gipfelte , das zu einem Gemeingut des deutschen Volkes ge¬
worden ist : „Wir Deutsche fürsten Gott und sonst nichts auf dieser
Welt .

" Lassen wir uns durch Bismarck mahnen , Gott zu fürchten,
unserer eigenen Verantwortlichkeit im Angesicht Gottes uns bewußt
zu werden , nur dann können wir furchtlos und frei sein. Goethe
sagt einmal :

„Es darf sich einer nur für frei erklären , fühlte er den Augen¬
blick sich als bedingt ; wagt er es, sich für bedingt zu erklären , so fühlt
er sich frei !«

Nur in dem Gefühle der Bedingtheit von einem höheren Wesen
fühlen wir uns frei und furchtlos .

„Ich weiß nicht, wo ich mein Pflichtgefühl hernehmen soll , wenn
nicht aus Gott " , sagt Bismarck an einer anderen Stelle .

Die Rede , die in dem Wort gipfelt : „Wir Deutschen fürchten
Gott und sonst nichts auf der Welt " ist so bedeutsam, sie paßt so sehr
auf unsere gegenwärtige Zeit , datz ich mir nicht versagen kann, noch
Einiges aus derselben hier wörtlich anzuführen . Nicht darauf kommt
es an , datz wir noch über Bismarck reden , nein vielmehr darauf , datz
wir Bismarck zu uns reden und uns von ihm beraten und warnen
lassen.

Die Rede war veranlaßt durch ein« Vorlage der verbündeten
Regierungen über die Steigerung unserer Wehrkraft , wie sie auch in
diesen Tagen dem Reichstag vcrgelegt worden ist , um dem Deutschen
Reiche zu seiner Sicherheit die ganze Volkskraft zur Verfügung zu
stellen . Auch damals drohte , wie auch im gegenwärtigen Augenblick.
Gefahr , nicht allein von Westen, von jenseits der Vogesen, sie drohte
auch von Osten. Bismarck wies schon damals eingehend auf die Ge¬
fahren hin , die mit jeder Krisis im Orient für uns verbunden sind .
Er erwähnte damals 4 größere orientalische Krisen , die im Verlaus
des 19 . Jahrhunderts hereinbrachen , von denen die bedeutendste durch
den Krimkrieg in den Jahren 1853—1856 gekennzeichnet ist Er schil
derte sodann eingehend, wie seit dem Ausbruch des Krimkrieges bis
1886 das damalige Preußen dicht am Rande eines großen Krieges
stand, wie aber die Preußische Regierung stets mit allen Kräften be¬
müht war den Krieg hintanzuhalten . Bismorck sagte damals wört¬
lich : „im eigene» Volte wie im Auslande hat man kaum eine richtige
Vorstellung von dem Maß von nationalem Sinne und pflichtgetreue -
Gewissenhaftigkeit» welches Monarchen und Minister beim Regieren
deutscher Länder leitet ".

Bismarck schilderte dann weiter , wie , nachdem der große Krieg
von 1870 geschlagen war , während der zunächst folgenden Jahre kein
Jahr ohne Kriegsgefahr vorüberging und sagte im Zusammenhang
damit :

„Wir müssen , unabhängig von der augenblicklichen Lage so stark
sein , daß wir mit dem Selbstgefühl einer großen Nation , die unter
Umständen stark genug ist , ihre Geschicke in ihre eigene Hand zu
nehmen auch gegen jede Koalition — mit dem Selbstvertrauen und
dem Eottvertrauen , welches die eigene Macht verleiht und der Ge¬
rechtigkeit der Sache, die immer auf deutscher Seite bleiben wird ,
nach der Sorge der Regierung , datz wir damit jeder Eventualität
entgegensehen können und mit Ruhe entgegensehen können.

" .
„Wenn ich sage , wir müssen dauernd bestrebt sein, allen Eventua¬

litäten gewachsen zu sein , so erhebe ich den Anspruch , datz wir noch
gröhere Anstrengungen machen müssen als andere Mächte zu gleichem
Zwecke, wegen unserer geographischen Lage .

"
Er wendet sich dann zu der Gesetzesoorlage über die Verstärkung

der Wehrkraft und sagt :
„Das neue Gesetz bildet eine Verstärkung der Friedensbiirgschaf -

ten und eine Verstärkung der Friedensliga .
Friedfertig stimmt uns nicht die Furcht , sondern das Bewußtsein

unserer Stärke . . . . Aber weder das Bewußtsein unserer Stärke , noch
das Vertrauen auf unsere Bündnisse wird uns abhalten , unfern bis¬
herigen Bestrebungen , den Frieden überhaupt zu erhalten , mit dem
bisherigen Eifer fortzusetzen . Wir lassen uns durch keine Verstim¬
mung leiten und durch keine Abneigung bestimmen.

"

Bismarck schließt die gewaltige Rede mit den Worten :
„Wir können durch Liebe und Wohlwollen leicht bestochen werden,

aber durch Drohungen ganz gewiß nicht ! Wir Deutsche fürchten Gott ,
aber sonst nichts in der Welt ! und die Gottesfurcht ist es schon, die
uns den Frieden lieben und pflegen läßt . Wer ihn aber trotzdem
bricht, der wird sich überzeugen , daß die kampfesfreudige Vaterlands¬
liebe , welche 1813 die gesamte Bevölkerung des damals schwachen,
kleinen und ausgesogenen Preußens unter die Fahne rief , heutzutage
ein Gemeingut der ganzen Nation ist und daß derjenige , welcher die
deutsche Nation irgendwie angreist , sie einheitlich gewaffnet finden
wird und jeden Wehrmann mit dem festen Glauben im Herzen : Gott
wird mit uns sein !"

Unter dem Eindruck dieser erhebenden Worte , mit welchen Bis¬
marck jetzt vo , 25 Jahren unter '■em lebhaften andauernden Beifall
des Reichstags seine bedeutsame Rede schloß, lassen Sie uns von
unseren Sitzen erheben , zu ehrendem Angedenken an Bismarck, in
dankerfüllten Huldigung vor dem großen deutschen Mann .

Und nachdem wir uns erhoben , erneuern wir das Gelöbnis mit
den Worten eines unserer größten Dichter :

„Wir wollen sein ein einig Volk von Brüdern ,
In keiner Rot uns trennen und Gefahr"

und stimmen ein in die Worte des großen Schlachtendenkers Moltke :
Allezeit ,
Treu bereit ,
Zu des Reiches Herrlichkeit !

Deutschland, Deutschland über alles !"

Der begeisterte Wiederhall der packenden Worte durch ,
brauste in dem Liede „Deutschland über alles ! " mächtig und
wie ein stolzes Gelöbnis den Festsaal auf des Schwarzwalds
königlicher Kuppe

Perfonalnachrichten
aus dem Bereiche des \ i . Armeekorps .

Seine Majestät der König von Preußen haben Allergnädigst ge¬
ruht , dem Een .-Lt . z . D . Schöpflin in Baden -Baden die Erlaubnis
zur Anlegung des ihm verliehenen nichtpreußischen Ordens zu er¬
teilen .

Karlsruher Strafkammer . --
A Karlsruhe , 2. April. Sitzung der Strafkammer III .

Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher. Vertreter de:
Erotzh. Staatsanwaltschaft : Eerichtsassessor Dr . Wörter.

In der Sitzung des Schöffengerichts Rastatt vom 31 . Ja¬
nuar wurde der Tapezier Franz Joses Reubert aus Rastatt we¬
gen Hehlerei mit 3 Wochen Gefängnis bestraft , weil er die
Hälfte eines gewilderten Rehes an sich gebracht hatte. Zur Er¬
reichung einer milderen Strafe rekurrierte der Angeklagte an
die Strafkammer mit dem Erfolge, datz die Gefängnisstrafe auf.
eine Woche herabgesetzt wurde .

Die Anklage gegen den in Baden wohnhaften Rentner
Gustav Lorenz Josef Hubert Cantador aus Köln wegen Ver¬
gehens gegen das Wettgcsetz kam nicht zur Verhandlung.

Unter der Anklage der Unterschlagung und des Diebstahls
im Rückfall stand der schon vielfach und empfindlich vorbestrafte
Anstreicher Otto Maygatter aus Kayna vor Gericht. Es war
eine Summe von Strafhandlungen , die dem Angeschuldigten
zur Last gelegt wurde . Er kam im Januar 1912 nach Baden,
wo er bei der Firma Ritter und Blank Stellung fand . In die¬
ser Arbeit verblieb er bis Juli , um dann bei der Firma Schei¬
de ! in Beschäftigung zu treten. Beiden Arbeitgebern unter¬
schlug er verschiedene Werkzeuge , die er in seine Wohnung ver¬
brachte und dort aufbewahrte. Von Baden aus unternahm
Maygatter öfter Ausflüge nach Rastatt und Karlsruhe, die er
zu Radfahrdiebstählen benutzte, wenn sich ihm hierzu die Ge¬
legenheit bot. In Rastatt entwendete er am 12 . Mai aus einer
Toreinfahrt ein Fahrrad im Werte von 80 Mark und in Karls¬
ruhe stahl er am 19. Mai und 15. Juli zwei Fahrräder im
Werte von je 60 Mark . Die zuerst gestohlenen Fahrräder ver¬
kaufte er für 20 Mark bezw . 18 Mark, während er das dritte
Rad für sich behielt. Der Angeklagte hatte dann noch weitere
Diebstähle verübt und zwar in Baden und Oosscheuern. In '

der Zeit von Mitte Oktober bis Anfang Dezember eignete er
sich in dem Sanatorium von Dr . Ebers, in dem er zu arbeiten
hatte, mehrere Handtücher , Servietten , Putztücher, ein Sofa¬
kiffen, zwei Messer und eine Anzahl Papierserviet¬
ten , Gegenstände im Gesamtwerte von etwa 20 Mark . Aus
der Villa Waldschlotz in Oosscheuern , wo er ebenfalls Anstrei¬
cherarbeiten ausführte, stahl er von Ende November v. Js . bis
12 . Januar verschiedene Schmucksachen , silberne Löffel, Toilette¬
spiegel und ein Lederetui mit Bürsten im Gesamtwerte von
189 Mark 40 Pfg . Das Urteil lautete unter Anrechnung von
2 Monaten 2 Wochen Untersuchungshaft auf 2 Jahre 8 Monat»
Gefängnis und 5 Jahre Ehrverlust.

Der sechste verhan-lungstag im Spielerprozetz
Ztallmann und Genosten. „ ^ _

(Bon unserem Korrespondenten .)
DT - Berlin , 2 . April . Heute , am sechsten Derhandlungstag .

wird die Beweisaufnahme im Prozeß Stallmann fortgesetzt.
Im weiteren Verlauf der Vernehmung des Zeugen Bergell , der .

wie schon erwähnt , aussagte , daßRiemela ihn veranlaßt habe , Leutnant
v . Dippe vor diesem Falschspiel zu warnen und ihn zu bewegen , die
Spielschuld von 80 000 Mark zu bezahlen, stellen sich der Angeklagte
Stallmann und sein Verteidiger auf den Standpunkt , daß Niemela
nachdem er von diesen Leuten nichts mehr zu erwarten hatte , wahr¬
scheinlich deshalb vor Dippe warnte , weil er auf Erkenntlichkeit
hoffte. Der Zeugte bestreitet dies . Rechtsanwalt Dr . Werthauer :
Ist es richtig , daß der Zeuge von Herrn v . Dippe für seine Warnung
6000 Mark bekommen hat ? Zeuge : Nein . Später hat mir Herr
v . Dippe aus Gefälligkeit bei Aufnahme eines Darlehens Bürgschaft
geleistet. Nach einer kurzen Mittagspause beantragte Rechtsanwalt
Alsberg eine Anzahl von Briefen zu verlesen , die der Zeuge Seyrl
an die Moll seinerzeit nach London geschrieben hat , und aus denen«
entgegen der Ansicht dieses Zeugen heroorgehen soll , daß Seyrl ge¬
wußt habe, daß die Moll nicht die Gattin Cramers fein könnte. Der
Antrag wird vorläufig zurückgestellt . Es wird hierauf der wegen
Falschspiels in Strafhaft befindliche Kaufmann Bujes vorgeführt .
Eleganten Schrittes tänzelt er , sich nach allen Seiten verbeugend , in
den Eerichtssaal . Mit weitschweifigen Redensarten , die nrit vir !'

Humor gewürzt find , macht Bujes seine Aussagen , die oft große
Heiterkeit Hervorrufen . Vom Vorsitzenden wiederholt unterbrochen,
und aufgefordert , bei der Sache zu bleiben , antwortet er stets : „Oh.
ich werde warten bis später ."

Im weiteren Verlauf seiner Vernehmung bekundet dann Bujes ,
daß das fragliche Spiel in Berlin im Hotel Fürstenhof damit endete,
daß Leutnant von Dippe und „Herr von König "

, alias Stallmann ,
je 80 000 Mark an ihn verloren . Beide stellten über diese Summe
Wechsel aus . Bujes behauptet , daß Leutnant von Dippe schon von
vornherein die Absicht hatte , den Wechsel nicht einzulösen, und daß
von Dippe gewußt habe , daß der Wechsel ungültig sei , weil er ihn .
fälschlich auf „80 000 Mark " ausgestellt hatte . Stallmann habe von
ihm Revanche verlangt und diese später von ihm bekommen, wobei
er (Bujes ) an Stallmann über 200 000 Mark verloren habe . Das
Spiel „Rouge et Roire " sei ein Rechnungs - und kein Glücksspiel oder
Falschspiel, wie Kriminalkommissar von Manteuffel behauptete . Von
Manteuffel habe überhaupt keine Ahnung vom Spiel . Zeuge be¬
hauptet ferner , daß Niemela im Fürstenhof anfangs mitgespielt habe,
was Niemela aber entschieden in Abrede stellt. Gegen 4 Uhr wird die?
Verhandlung abgebrochen und auf Donnerstag vormittag 9 Uhr
vertagt .
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DUNLOP
Pneumatik

Die eiste u -seltdem dfe führende Marke

Original' Marke Braunflagge für Frühjahr
Preise : Marke Goldflagge für Sommer

Mittelgrösse
; Stapel -
! Aus-

führg.
A.

! Luxus -
! Aus-
! führg .
i B . u. i :.

M
Herren -Jacken 2 .J5
Herren -Hosen . . . 3 .00
Herren - Hemden . . 3 .50
Einsatz -Hemden . : ! 4 .00
Damen -Jarken . . . \ 3 .00
Damen -Hemdhosen . j 3 .75
Damen - Direcloirehosen ! —
Kinder -Hemdhoseii : 2 .40

je
3 .25
3 .75
3 .75
5 .50
3 .50
4 .00
3 .75
2 .50

elegante
Unterkleidung

Figur

Die
hygienische

für jed «

„Sanitas - Elastica - Unterkleidung“
ist elegant , dauerhaft , preiswert und geht in

der Wäsche nicht ein.
Jedes Stück trägt den Stempel :

» SAMTAS - EJLASTICA “
ges. gesch ., als Garantie .

Zu haben zu Originalpreisen in untenstehenden
Spezialgeschäften , Kauf - und Warenhäusern .
Weitere Bezugsquellen werden nachgewiesen

von den alleinigen Fabrikanten
Mech . Tricotweberei Stuttgart .
Ludwig Maier & Cie ., in Böblingen Ji . 15

Verlangen Sie Prachtkatalog .

, , . . „ . . , . Baden-Baden : G. Schnepf ;
zu ünpalpreisem

Karlsruhe : Hermann Tietz ; Mannheim: Gehr . Wirth ,
Lörrach : Aug . Troendle ; „ c Wronkcr & Co .;
Mannheim : M . Hirsehland & Co.

Pforrheim : G uslav Sommer ;
, 8 . Wronker & Co . ;

Rastatt : Gehr . Blechner ><achf .;
Weinheim : Carl Wild .

1209a
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siädr-Vierordlbad
& \zx Auc-rührung von kleinen Reiseksurell suchen wir

ftf j

HeissluTf - und
Dampfbäder

(iritche , rSmilcks und ruflifth *
Dampfbäder), 17Ö3S

Elektrische IMide ?
Üamenbadczelt: .Montag and

Mittwoch vorm. '/»§—1 Uhr
and Freitag nachm . 2—8
Ühr.

Herrenbadezeit : „AUe übrige
Zeit und Sonntag » vormit¬
tags von V,8 —12 cihr , auch
über mittag geöffnet* .

Nutz- «. Brennholz
Versteigerung .

Dienstag , den 8 . v. M.,
vormittags 9 Uhr,

werben in der Bannwaldallee bei
der Heustraße :

2 Platanen -, 12 Erlen -, 11 Ul¬
men- und t^ Eichenftämme, so¬wie 11 ister verschiedenes
Scheit- und Rollholz

gegen Barzahlung öffentlich ver-
ueigert . 5862 .2 .1' Karlsruhe , den 2. April 1913 .

Städtische Gartendirektion .

MeivMe Herren
nach vierwöchentlicher Probezeit

mit Monats -Salair
zu engagieren . Es wollen sich nur Herren weiden , die nicht unter 21Japre alt find und eine gute Vergangenheit haben. Eine intelligente ,auf einer Ortschaft ansässige Persönlichkeit kann ebenfalls Berück¬
sichtigung finde» . Die Stellung bietet bei Fleiß und Umsicht eine guteZukunft . Offerten unter 5374 an die Expedition der „ Bad. Presse" .

Dauernd angenehme Position bei hohem Einkommen ( Fixum )nndet zielbcwutzter , arbeitsfrcudigcr Herr (Fachmann bevorzugt- durchUeoernahme einer 2519a.2. 1

Genetal-Agentur firKMch
bei altrenommierter lfistungssähiger Lebens- , Unfall- und Haftpflichtversicherungs- Aktie >i - l>leseüschatt mit modernen , durchaus konkurrenztahigcn Tarifen . Großer Verstcherungsbestand vorhanden . TatkräftigeUntcrflüLung durch erstklassige Organisation . Bureau zur Verfügung .Offerten an Rudolf Rosse , Mannheim , sub L. 935 F. M.

LaiimpsähleLiesemg
Die Lieferung von kbanisierten

Baumpfählen und zwar :
409 Stück von 3.50 m Länge
3Ö0 „ „ 4.00 m „200 „ „ 4.50 m „100. „ „ o.OO in . „200 „ „ 1 .20 m „

u . 6—8 cm Durchmesser am dünnen
Ende soll vergeben werden.

^ christliche Angebote sind ver¬
schlossen und mit der Aufschrift
„Äaumviählc - Lieferung " versehen
spätestens vis 18. April ds . Ir .
vormittags 8 Uhr . anher einzureichen. Von den näheren Beding¬
ungen kann auf unferm Bureau ,Eitlingerstr . 6 , Einsicht genommen'.--erden , woselbst auch die zu ver¬
wendenden AngebotSformulare ab¬
gegeben werden . 6863.2 .1

Karlsruhe , 2. April 1913.
Städtische Gartendirektion .
Sommerschulanfang .

Heilpädag . Vrivatschule „Jugend¬heim ", Heidelberg (Dr . Cron ).

Lüllgaröinen LÄn '
pünktlich und sorgfältig gespannt .« 12711 Körnerstraße S.

M Merle
Wpriujenjtr. 23 Tel. 1415

Aehschlegel
Aetzrücken
Rehbiige
Rehragout

Fasanen Wildente »
Haselhühner . Schneehühner

Perlhühner

ff. Taselgeslüge !
als : Franz . Welschhahnenund Hühner . Poularden .Kapaunen . Poulets
Suppen - u . Frikaffeehühner

Tauben re.
1813er Gänse . Enten und

Hahnen .

Holl . Rheinsalm
Wesersalm
Oft . Soles
Holl . Schellfische

„ Kabeltau
„ Rotzuugen

Lebende Rhenihechte
„ Rheinkarpfen
,, Forellen .

Auch sind fortwährend
junge Geitzchen -
ganz und zerlegt , zu haben.

Nebenverdienst !
Ev . Mk. 300 — 1000 per Monat . Nur für Herren.Keine Versicherung ! Kein Verkauf an Bekannte ! Keine Schreib¬arbeiten ! Bequem im Hause ! Ganz neue Wege ! Viele An¬

erkennungen. Verlangen Sie Prosp. Rr . 10 v . Adr . : Poft -lagerkarte Rr . 1. Hamburg 30 . 2293a.i4 2
Für ein Fabrikations -Geschäft in Karlsruhe wird ein

Kaufmanns - Lehrling
per sofort gesucht . Bei guten Leistungen werden vergütet :im 1 . Nähr Jt 20 .— pro Monat , im 2. Jahr ,M 30 .— pro Monatrm 3. Hahr Jl 40.- !. pro Monat . v

Selbstgeschriebene Offerten von Söhnen ehrbarer Eltern unterihr . o838 an die Expedition der „ Bad . Presse" erbeten.

Verein Merkur
Nürnberg. « VÄI
Altbewährte Stellenvermittiung.
Kostenfrei f. Prinzipale u . Mit - 1
gl. , Hilfskasse f. stellenl . Mitgl .,Krankenkasse, Witw . u . Waisen - 1
kaffe , Rechtsschutz , Monats - 1
blatt , Jahrbuch usw. l

Der Ortsverein Karlsruhe !
tagt jeden Freitag im Rest. I
„Palmengarten ", Herren - 1
straffe Nr . 34 a . 32a27.g

Für Führung der Debitoren
bücher und einschlägiger Korre¬
spondenz sucht gröstere württ .Provinzbrauerei zu baldigemEintritt eine « jüngeren mög¬lichst militärfreien

Kaufmann.
Rur gutempfyhlene steuo-

yraphiegewandte Leute Mollen
lhreBewerbunq unterBeiiügnngvon Zeugnisabschriften und An¬
gabe der Personalien unter Nr .2843a an die Exped . der „Bad .Presse " senden ._ 2.1

Kontorist
mit Kenntnissen der Druckerei¬
branche, perfekt in Schreib¬
maschine und Stenographie ,für alsbaldigen Eintritt in
Kunstdruckerei gesucht.

Off. mit Zeugnisabschr . u.Angabe der Gehaltsansprüche
unter D. 145 an die Annoncen-
Expedition Daube & Co .,m . b. H ., Karlsruhe . Karl -
straffe 24 . 2556a.2 .1

Junger , gewandter und sicherer

für das Lohnbüro einer hiesigen
Maschinenfabrik zum baldigenEintritt gesucht. 2.2

Bewerbungen mit Angabe der
seitherigen Tätigkeit und der Ge¬
haltsansprüche nebst Beilage von
Zeugnisabschriften unt . Nr . 5713
an die Exped. der „ Bad . Presse " erb.

Suche auf 1 . Mai eine tüchtige
Verkäuferin.
Angebote bitte einzureichen an

Carl Bodenweber ,
Inh . Julius Leonbardt ,ci490a Freiburg i . B . 3.2

Größerer Gesangverein
in der Nähe von Karlsruhe suchtsofort einen

tücht. Dirigenten
.Offerten unter Nr . B12640 andie Exped . der „ Bad . Presse" .

Solider , energischer

Aufseher*
für Erdarbeiten u . Entwässerungrot sofort gesucht. Zu meldenunter Beilage v . Zeugnisabschriftenunter Nr . 5837 in der Expeditionder „ Bad . Presse"

. 2.1Schneider
für Kleinstück oder Groffstück in die
Hand zu arbeiten , kann sofort ein-
treten . Guter Schneider vom Lande,der etwas Militärarbeit machenkann , hat dauernde Beschäftigung.

LA. Wursthorn ,Zivil - und Nniformgeschäft.Bl 2298 Uhlandstratze 22 . 2.!

Schneider gesucht.
Ein tüchtiger Arbeiter findetsofort dauernde Beschäftigung bei6 . Beft, Karlstratze 21a. 3312647
Tüchtiger Polsterer

auf sofort gesucht . B12719t » . Sundermanii , Polster -
möbelgeschäft, Karl -Friedrichstr . 26.

Blumenkohl
franz . . groffer, soeben eingetroffen,von 48 —78 Psg . Bl 2667

. H . Wieland , Hirschstr. 10.
Emaille , bereits neu,
billigst zu verk. B12717

Werderstraße 44 . Hth. , 1 . St .

Jüngerer , tüchtiger
Laulcchnikcr'Nit einigen Semestern Bauge¬

werkeschule zum sofortigen Ein¬tritt gesucht. Offerten mit Ge-
baltsansvrüchcn u . Zeugnisse :- sei .
.unter Nr . 2512a an die Erped.der „ Bad . Presse" erbeten.
Reffende . Agenten und Damen
^ aller Berufs - u . Gesellschafts¬
klassen . welche sich lohnenden , gutenVerdienst durch Vertrieb lukrativer ,leichtoerkäufl. Artikel an Private
verschaff , woll., werden umAusg . ihrAdr . gebeten von Pusch & Krusche« ogau, Abt . I, Dauerwäsche, Abt . II,Semi -Smaille -Bilder m . Fassungen
lSchmucksachen ). Wiederverkäufer
erhalten Poiäugspreisc . 2167a.3.3

Stenntpiftinnen,
durchaus persett in der Steno¬
graphie und im Maschinenschreiben
<Jdealv von größerem Fabrit -
Etabliffement gesucht . Offertenunter Nr . 2546a an die Expeditionder „Badischen Presse " erb . 2.1

Tüchtige und selbständige ss»a

Maschinenschlosser u.
Lisendreher

finden sofort dauernde und gutbezahlte Arbeit.
Bewerber wollen sich schriftlichmelden unter Angabe des Altersund der seitherigen Tätigkeit .

I Maschinenfabrik Weingarten' vorm. Hch . Schatz. A . - G .
Weingarten lWürttemberg !

Wir suchen auf 15. Mai d. Js .eine tüchtige

Lagerhallerin ,
die gewandte Verkäuferin sein
muß . Anfangsgehalt 900 Mk . bei
freier Wohnung , Heizung u . Be¬
leuchtung, nebst Weihnachtsgeschenk.

Offerten mit Zeugnisabschriften
erbeten . 2505a.2.2

KollsWvereiu Blialleschiogen,
e . G . m. b. H.

Eine tüchtige

wird auf 1 . Mai zur Aushilfe ge¬
sucht. Branche : Damenkonfektion
oder Herrenartikel .

Selbstgeschriebene Offerten mit
Angabe des Alters , Referenzen u.
Gebaltsansprüch . erbitte unt . 5850
an die Ervedit . der „ Bad . Presse".

OffeneStellen alIe'r— e ?ufe
enthält stets

die Zeitung : Deutsche Vakanzeu -
Post , Eßlingen 78. 213a *

Jüngerer , tüchtiger

ireher
welcher auch noch andere Holz¬bearbeitungsmaschinen bedienenkann, findet in Baden - Badendauernde Stellung .

Näheres unter Nr . 2515a in derErped . der „Bad . Presse"
. 2 4

Tüchtiger

für Holzbearbeitung findet sofortBeschäftigung bei 5726 .2.2
Markstahler & Barth

Karlstraße 67.
6— 8 tüchtige

Steinhauer
können sofort eintreten bei 2479a
H . Degler Söhne, Rastatt.
Wm MWiM .durchaus solid und nüchtern, vonhiesigem en gros Geschäft sofortgesucht. Schriftliche Offerten unt .Nr . 5668 an die Expedition der

„Badischen Presse" erbeten.

Tüchtiger

Stal ! barsche
für sofort gesucht. Derselbe muffbci berittener Truppe gedient haben.
Ii . OIiristi « u,Univ .-Reitinstitut ,

Heidelberg .

Haus bursche ,der an Ostern aus der schule kam .sofort gesucht . B12648
Snisenftraße 23 .

Für sofort
wird für daS kaufmännische Büroeines größeren Baugeschäfts ein
begabter Junge mit guter Schul¬bildung als

Itehrliirg
gesucht. Er findet Gelegenheit , sichin allen kaufmännischen Fächern
gründlich auszubilden urtd kann
sich bei Anstelligkeit auch technischeKenntnisse aneignen . Schöne Hand¬schrift Bedingung . 2 .2
^ ŝelbstgeschriebene Angebote mit
Schulzeugnissen find unt . Rr . 5752an die Expedition der „ BadischenPresse" einzureichen.

Gut empfohlener , intellig .

Bm -Lehrling
Sohn achtbarer Eltern , von
groß , hiefiger Druckerei für
sofort gesucht . Ausführl .
selbstgeschrieb . Bewerbungen
beförd. unter Nr . B12433 die
Exped. der „ Bad . Presse" . 3.2

Lehrling gesucht.
Sohn achtbarer Eltern findet

sofort

Lehrstelle
auf Karlsruher Anwaltsbüro .Offerten unter Rr . 5856 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 2 .1

Metzgerlehrtirrg ,
ein kräftiger , gesunder , wird sof.
gesucht. Zu erfrag . Schillerstr . 35 ,im Laden . 2311853

Evangel .Kmderftäulein
oder Kindergärtnerin 1 . Klasse fürmeine 2 Kinder , 10 u . 5 Jahre alt ,sofort oder später gesucht, nur solchemit guten Empfehlungen wollen sichmelden bei Frau JLuisc Ziegler ,
Hebelstraßc 9, Karlsruhe . 5860

Vertrauensstellung .
Gesucht

ein vraves , fleißiges Mädchen aus
besserem Hause in ein altrenom¬miertes Weinrestaurant in der
Nähe Heidelbergs zum Servierenund als Stütze der Hausfrau .

Offerten unter Nr . 2495a an die
Exped. der „Bad . Presse " . 3 .2

Mädchen -Gesuch .^
Ein braves , fleißiges Mädchen ,welches . tüchtig im Haushalt ist,nndet gute c-telleauf sof.od . Id.April .Zovbiknstr. 56 , Borderh . 2. St

Gesucht !
Ein tüchtiges , reinliches

Mädchen
welches schon längere Zeit in
besserem Hause gedient hat , kochenkann und die Hausarbeit besorgt,findet Stelle auf 15. April oderspäter bei 2491a

Frau Ingenieur Wilke
Murg a. Rh ., Baden '

Ein williges , fleißiges Jf » d =
Chen , für alle Arbeit gesucht.Gute Behandlung , hoher Lohn.M . Fcnchtwauger, Ritterstr . 11 .

Wegen Erkrankung des seither.Mädchens, wird für sofort oder
später ein in Küche und Haushalt
erfahrenes Mädchen gegen hohenLohn gesucht . Räb . Karlstr . 16 III .

Ein funges Kädelien , das
zu Hause schlafen kann, fbf . gesucht.Zu erfr . Krirgstratze 1731 , lks .
fSftfltttlf tagsüber für HausarbeitISkOulll aus sofort eiri jüngeres ,sauberes Mädchen , welches zuHause schlafen kann. 5866.2A

Wendtstraße 13, 4. St .

Stellen -Gesudie .
Berh. Kaufmann , gewissenhaft,mit besten Referenzen , sucht baldeventl. später

LtckllnenWnng.
Würde sich auch mit 10—15 000 JK
an solidem Geschäft beteiligen od.solches käuflich übernehmen. '

Gesl . Offert , u . Rr . 2312660 a«die Exped. der „Bad . Presse" erb
junger Kann (gedient) suchtStellung als Packer od. Magazin¬arbeiter . Off . u . Rr . 2312641 andie Erped . der „Bad . Presse" erb.

Auges zmlein
mit schöner Schrift u . Stenogra -
phiekenntniffe sucht Anfangsstelle.Offerten unter Nr . 3312668 andie Exped . der „Bad . Presse" erb
Jff " Verkäuferin , "1 _in f . Wurstgcschäft tätig , sucht pas¬
sende Stelle .

Offerten unter Nr . Bl 2663 andie Exved . der „ Bad . Presse" erb.
^ Besseres Fräulein , der srmiz.Sprache mächtig , sucht Stellungals Empfangsdame , Stütze, wo
Köchin vorhanden oder Erzieherin
zu 1—2 größeren Kindern.

Schreiben A. R„ Smirnttr . 19,Karlsruhe ._ Bl 2665
Pünktliches , sauberes , fleiffigeiMädchen vom Lande, welches schon

gedient hat , sucht Stellung , wo
Gelegenheit geboten ist , fich im
kochen iociter auszubilden . wo¬
möglich zu kl . Familie . B12652

Zu ersr . Angustastr. 7 V. Von
mittags 5 Uhr ab .

Unabhängige , bessere
7E - Frau "Ml

emvfiehlt sich zur Aushilfe.Gefl . Oif . unt . Nr . B12646 andje Exved . der „Bad . Preffe" erb.

vom Baufach , ans . 40er , gesund , Verb . , sucht noch Dauerstellung ineinem Betriebe als Lagerausseher . Verwalter . Wiege - oder Platz¬meister oder dergl . Auch zu kleinen Schreib - und Rechenarbeiten.Lohnlistenaufstellen geeignet . Zeugnisse können vorgelegt, auch Sicher¬heit geleistet werden . Gefl . Anerbieten unter X. 1122 durch Äaasen -stein & Vogler . A . - G . , Karlsruhe , erbeten . 5640 .2.2
Zwei Mädchen

für häusliche Arbeit , die auch ab¬
wechselnd servieren müssen, sofort
gesucht . 5776

Wcstcudhallc Mühlbnrg .
Au pair .

Ein junges , gebildetes Fräuleinaus guter Familie , musikalisch, zuälterem Ehepaar nach Frciburgi. Brsg . gesucht .
Angebote mit genauen Angabender Verhältnisse u . Photographie ,welche zurückgeschickt wird , unt . F . F.4183 an Rudolf Mosse , Frei -

burg «Breisgaul . _ 2541a

Zm Kochen lernen
wird kräftiges Mädchen unter
günstigen Bedingungen sos. gesucht .

Hotel „ 3 Könige “
3 .3 Baden -Baden . 2459a

Nimes. ileU SaiiMWe»
auf 15. April gesucht . 2312492.3.2Frau v . Krnest , Bismarckstr . 61 .

Tüchtig . Mädchen
welches kochen kann , auf 15. April
gesucht. >3312650.2.1

Kaiserstraße IIS . 2. St .

8mes. willige; NAchm
sofort gesucht. Rah . HofkonditoreiOebler , Herrenstr . 18 . B125L9

Ein tüchtiges , pünktliches
Mädchen ^

welches schon längere Zeit gedieutbat . bürgerlich kochen, nähen und
flicken, überhaupt einem kleinen
Haushalt in allen Teilen vorstehenkann, zum baldigen Eintritt gesucht.Guter Lohn und dauernde Stellung .

Offerten unter Nr . 5365 an die
Exped. der „ Bad . 'Presse " . 3.1

Mädchen für den Haushalt sofort
gesucht , io . Gelegenh .gebot.. Damen - 1
chneiderei zu erlernen . B12694I

Wcltzienstr. 35. i . Stock. 1

Verrriietungerf.
3^ Cubcn ^

in schönster Lage mit anstoßendemZimmer per sofort oder 1 . Juli zuvermieten .
Zu erfragen unter Rr . B12873in der Exped . der „Bad , Preffe " ,

»olferftr. 199a
find die von der Annon¬
cen - Expedition Rudolf
Moste seither iuuegetzab -
te« Bnro -Ränmlichkeite«— 4 Zimmer— auf 1 . Juli
zn vermieten. Näheres
durch Gebr . Ettlinger .
Kaiserstratze 199 . 5696 .3 .2
6 Zinmr-WMilllil

ist auf 1 . Juli , in der Westendstr .gelegen , zu vermieten .
Näheres zu erfragen Kaiser -straße 36 . 3 . >- tock._ 5849.4 .1

Wohnung su vermieten .
Crbprinzenstraße 4s>, 3 Treppenhoch, sind sofort oder später zuvermieten : 4 geräuunge , HelleZimmer mit Abort, großer Kücheund sonstigen Zugehör. Auch für
GeschäftSzwccke geeignet. 5843.2.1Näh . Forst - u . Tomöneudirektion
Zähringerftr . 65. Zimmer Nr . 19 .

Soeckhstratze 24
fchöne 4 Zimmerwohnung mit
Erker , Veranda , Badcz. , Speiset . ,samt Zubehör auf , 1 . Juli zu vec-
mieten . 2cäh. daselbst im 3. Stock.

ZU vermieten :
Schone Helle 2 Zimme«v»huuug

im 2. St « k aus 1. Juli zu ver¬
mieten bei Gnst. Thenser, Goethe -
stratze ILa B126P

Auf 1 . Juni oder später find «

schöne 2- u . 3 Zimmerwob « rr»« >tzmit oder ohne Bad und reichltcheme
Zubehör zu vermieten .

Näheres Ruitsstraße Ä , BKr » .Tel . 1382 . 571» *
Bürger strafte 18 ist eine Heime
Wohuung . besteh , aus 2Zimmer >̂
Küche und Keller , auf 1. Mai 19l£
zu vermieten . Näheres 3. Stock,Vorderhaus . B127VLLL

Durlacher-Allee 8 . Http, £. Stock.8 Zimmerwohumna per 1. Mwr
zu vermieten . Näh . Vorderhaus . ^2 . Stock , link? . » 127»»'

Gerwigstr. 22 schöne, große 3 Zio »-
merwshnuug , Küche mit Veranda .Mansarde und Keller per 1.
zu vermieten . Z» erfragen pav - ,terre rechts. B1Ä379

Gerwigstraße Rr. 3St ist eine 1
Zimmer-Wohnnms ans 1. Juki
zu vermieten . Zn erfragen i«
Laden daselbst. B12701

Gluckstraße 8 ist eine schöne Man-
sardenwohnung,beft . a . 2Zimmern .
Küche, mit Koch- und Leuchtgas .Klosett, billig zu vermieten . 3.1
Zu erfragen 1 . Stock. 9312723

Gvethestr. 32, 3. Stock , ist eine
Wohnung von 2 Zimmer , Küche ,Keller, auf 1 . Mai zu vermiete « .
Zu erfr . 3. Stock , links . 2312678

Jolltzftraste 1 ist auf 1 . Juli eine .4 Zimmerwohnnng mit Zubehör
an eine ruhige kleine Familie zuvermieten. Näheres daselbst im
3. Stock . >2312709.3 .1

NAH . 15,3. Stoib.
Wohnung, 4 Zimmer . Mansarde .Bad . Balkon . Veranda , mit alle»!
Zubehör, schöne, freie Lage » auf 1 .
Juli zu vermieten . Näheres da¬
selbst parterre . 5815*
Karl-Wilhelmstr . 34 schöne, ge¬
räumige Mansa rden -Wohnuilg 2
Zimmer . Küche und Vorplatz, an
ruhige Leute per 1 . Jnli preis¬
wert zu vermieten . D12655

Näheres daselbst 4. Stock .
Kriegstraste 151 , 4 . Stock , ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung . LMche .
Keller an ruhige Leute .auf
1 . Jnli zu vermreten . « 12883

Näheres 1 . Stock .
Scheffelstraße 49 ist *«üf 1. Juli
schöne 3 Zimmerwohnnng mit
Veranda zu vermieten . '2)12170

Näheres 3. Stock . .
Schützenstr . 64 . BdhS. . 3 . St ^ Iks ..ist schöne 8 Zimmerwohnnng mit
Zugehör aus 1 . Juli zu vermieten .
Näh, Sophienstr . 13 , II. B12618L .2

Sofienstraste 5 , 1 Treppe , ist eine
Wohnung von 6 Zimmern , Badc -
zinimer, Küche , Box- und Hrnter
treppe, zu vermieten . 2312680
Einzuseben das. von 10—4 Uhr .

Sofienstraße 5, Seitenbau , ist
eine Parterre -Wohnung von vier
Zimmer , Badez . . Küche , all . im
tfflasabsdiluß. zu verm . B12681

Uhlandstratze 31 4 Zimmer -Woh¬
nung im 'Preise »cm 500 Mark
ans 1. Juli zu vermieten . 2312675
Zu erfragen im 2 . Stock , links .

Vorholzstratze 50 . Part . , ist eine
der Neuzeit entsprechende schön c
Wohnung vo»r 3 Zimmern , Küche .
Badezimmer nebst allem Zubehör
auf 1 . Juli zu vermieten .

Zu erfr . parterre , rechts. B12674
Mühlvurg .

4 Zimmerwohnungen m. all . Zu -
betzör, soqlLichod . später um biu-igen
Preis z . verm . Zu erfr . 3. Stoa r .
d . Oaflerner , (Keibelftr . 1.

(Huf. , Helles Zimmer mit Bal¬
kon , in guter Lage , zu vermieten .

Zu erfr . Karlstraße 48. 3 Trep -
ren . Straßeiibahnverbindung .

Gut möbliertes Zimmer mit
separatem Eingang in der Nahe
des neue» Bahnhofs zu vermtetest .
5880 Wiltzelmftraßr 64, 1 . Stock.

Hübsch mübl. Zimmer mit oder
ohne Pension , billig zu vermieten .
B12707 Zähringerftr , 60 , 2. St .
Adlerftraße 1 . pari . , Schloßplatz,
find schön möbliertes Wohn - u .
Schlafzimmer preiswert bald
zu vermieten . B11980

Äugartenstr . 80 . Part ., r . , ist ein
hübsch möbl. Zimmer bei kleiner
Familie an solid. Herr « zu verm .

Körilerstr . 31 II. ist per sofort gut
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. 2312708

1 Miet - Gesuche . 1
Tennisplatz

für 2—3 Nachm , zu mieten gefnch^ .,Angeb . mit PreiSang . unt . B12684
an die Expedit, der „ Bad . Preffe " .

8— »Zimmer -Wohnung gesucht.
nähe neuer Bahnhof . Offerte « ,
unter Rr . B12718 an die Expedit ,der „ Bad. Presse" erbeten .

Beamter ohne Kinder , hierher
versetzt, sucht auf 1 . Mai
2 Zimmerwohnnng
mit Küche. Off. mit Preisangabe !
unter Bl2685 an die Expedrt . der
„Bad. Preffe " .

Kl. dam . sucht 1—8 Sitmmtt s -
Küche per 1 . Juli in der Sndstadt .
Schrift l . Angeb. m. Preis n . 5812332 ,an die Exp . der „Bad . Preffe ." 3.8 .

Gesucht wird bis 1. Mai (ntögL
Stadtzentrum ), ungen ., gut

möbl. Zimmer
Dauermieter . Gefl. Offerten mit
Preisangabe unter 2312686 an die
Expedition der , 58ad. Preffe ".

Juiijerer Herr
>'.än per sofort oder später

r»öt»l. Zimmer
mit mH« Peas« « i» sut . Haukerin Zentrum .
^ . Gesl . Offert, u. Nr. BIS « « *;^ . Lch .
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NAMEDY- SPRUDEL
h»i«-InMlIimsiti Bar tndsrnach am Rluin.
Der mächtigste Geiser der Erde.

Das Mineralwasser des XX. Jahrhunderts.
G

Wenn ein Freund oder Verwandter an Gicht , DiäbctCS * Nieren » und ÜIsSSNlvIllSN , den mit

Säurebildung einhergehenden Magen- und DarmKrankheiten , Stoffwechsel¬
krankheiten , Katarrhen der Atmungsorgane , Influenza leidet, so können Sie ihm
durch Bestellung von 20 ganzen flaschen Namedy zu M . 8 . 60 oder 20 halben

Flaschen Namedy zu M. 6 .60 ein -Qi © SC h 6 II k von dauerndem und unübertrefflichem
Werte machen , damit derselbe die ausgezeichnete Wirkung versucht. Denn Gesundheit ist das Kostbarste.

General vertrieb für Karlsruhe und Umgebung: B. Finkeistein , Rintheimerstrasse 10. Telephon 510 und 2875.

Auch erhältlich in allen Mineralwasserhandlungen , Apotheken , Drogen - und Kolonialwarenhandtungen , Hotels und besseren Restaurants .

Telephon Nr. 1303 .

Patentanwalt
C . Kleyer, Karlsruhe,“ «;

9nPPi‘h«tnnftP . vorm. 8—12 Uhr, nachm. 3 — 6 Uhr.J|HCbliaiUUUC . Sonntag vormittags 10—12 Uhr .

1628| ) octor of J ) cntal ^ urgery

F\ Miltenberger
3n,d

cSege
e°Sjh" Zahnheilkunde

Herrenstrasse 15 .

Eilt ! Unwiderruflich !
2425a Ziehung am 8 . April der beliebten

BaOisdien lnuaHöeiK™!
_ Gesamtgewinnbetra g bar ohne Abzug

37 OOO 11k.
Mögt Höchstgew . bar Geld

IS OOO Mk.
_ Haupttreffer bar Geld _IO OOO Mk.

4327 Gew. , 41 Präm . bar Geld

27 OOO Mk.
■ X f mi . fl Lose 10 Mk., Porto und Liste 25 Pfg.
• - ttSC a B empfiehlt IiOtterieunternehmcr

Sfrassburg i . E.,
• ■ ■ ■ vl d Langestrajje 107 .

In Karlsruhe : Carl Götz , Hebelstr . IM , Gehr . Göhringer ,
Kaiserstrasse 60 , Wörner & Wehrle , Erbprinzenstrasse und

alle kosvcrkaufsstellen .

! Giev ! <£ ur !
Diese Woche sind die Eier bedeutend billiger geworden .

Offeriere :
Arische mittlere Eier . . . . 10 Stück SS Psg
große , zum Mieden . 10 Stück © o Psg .
große , zum Trinken . 10 Stück 70 Psg .

Für Wiederverkäufer und Konditoreien ermäßigte Preise .

M Karlsruher kiNMtrile Brüder Potok,
Erbprinzenstratze Nr . 28 .

Telephon Nr . 257 . Lieferung frei in Hans .

Fahrräder billiger !
Mk . 38 . 42 . hochfeine 56 . 15 Jahre Garantie .

Tausende Anerkennungen . Lausmäntel 2. 15, Luftschläuche
1 .90, Garantiemäntel 2 .90 , extrastarke Gebirgsmäntel 4.95,
Carbidlampe 1 .45, elektrische 0.65 , Griffe 0.15 kompl . Gar¬
nitur Schutzbleche 0.80, Fußpumpe 0.65, kompl . Vorderrad¬
gabel 2 .90 , Freilaus -Hinterrad 9 .50. Sprechapparate ,
Platten spottbillig . Kataloge umsonst. Gelegentliche Ver¬
treter gesucht . Guter Nebenverdienst. 2463a

Multiplex-Fahrrad-Industrie , Berlin 68|81 , Linden str . 106.

Mardeiten jeder Art rLÄLK «

Bürgerl . Ausstatt., ganz neu j
Für M . 550 -

Modern . Schlafzimmer , hell !
nustbaumpotiert . bestehend
in 2 Bettstellen . 2 Patent -
Rösten . 2 Schutzdecken . 2
.'Matratzen m . Keil . . Wasch- j
kommode mit Marmor und
Spiegetaufsatz . 2 Nachtschr .
m . Marmor . 2tür . Spiegel¬
schrank . 2 Stühlen u . Hand¬
tuchständer. 5704

Wohnzimmer , nnffbanmpol .
Vertiko mit Spiegelanfsatz .
Plüschdiwan . Ausziehtisch . |
4 Stühle .

Moderne Küche , bestehend
in Küchenbuffet. Küchen - 1
kredenz. Tisch. 2 Stühle .

Besichtigung erbeten.
Franko - Lieferung

auch nach auswärts .

Aus Wunsch Teilzahlung.
Möbelhaus

MaierWeinlieimer
Kronenftraße 32.

Große Posten bessere

Herreii-
KleiderstaWksie

sowie 5864 .10.1

LoSen ii. AM Reste
sind enorm billig abzugeben .
Kaiserstr . 133 , 1 Treppe hoch

Ecke Kaiser - u. Kreuzstraße ,
Eingang bei der kl . Kirche .

Heiraten
aus den besten Ständen vermittelt
diskretVerm .-Büro Germania ,
Postlag .Stratzburg . Retourmarle
erbeten . — Zur Zeit ist eine An¬
zahl Herren und Damen ange-
meldet . B12110

MielsMlMer ^ 6111,0

Handels= Hochschule Mannheim .
J[

■

Das Vorlesung » - Verzeichnis für das Sommersemester |

Nithere Auskunft auf Anfrage .

Karlsruhe <e. V .)
Samstag , den 5. April d. Js ..

abends ' >»9 Uhr :

bei Herrn Kam. Schulz „ zur alten
Linde"

, Zirkel 16.
Am Sonntag , den 6. April d. I .,

nachmittags 3 Uhr :
Äegiun Der regelmäßige« Schieh-

im Schiilreuhause.
5842 Der Verwaltunasrat .

Große Erfolge
bei Bleichsucht , Gicht,
Rheumatism ., Fettsucht ,
Nervenschwäche,Krank¬
heiten von Herz , Leber ,
Magen , Darm , Nieren ,

mm ■ i ä • Geschlschts -Organsn ,Dr. Möllers Sanatorium
i . D . ?ro»p. o . Broich, frei

Zwelganstalt pro Tag 5 M.
Dresden - Loschwitz

ftfodemcAnstalt — Herrliche Lag«

MannheimerMaimarkt1913
4 . bis 6 . Mai .

Pferderennen am 27 . April , 4. u. 8 . Mal
Ziehung der Lotterie — bar Geld sofort — am 7. Hai

35 Hauptgewinne , Erster Preis : 2 Paar Wagenpferde
1965 Silberpreise und andere Gegenstände

zus. 2000 Gewinne im Werte von Mk . 50000 .—.
Für die Wagenpferde 75° :0, für die Arbeitspferde und Rindviehgewinnc

80 % bar, für die Silberpreise der volle Geldwert .
- Los Mk. 1 .— , 11 Lose Mk . 10.— -

Kassier: Jehs . Peters , C 4 , Ar . I .
Mannheim, im Januar 1913. 1989a.5.2

Ganötsiptschaltiicher Bezirbsuerein . Badischer Rennoerein.
Hauptagentur : Carl Götz , Karlsruhe .

V_ J

B12672
abzugeben.

Götbestraße 5k. ML

(Lack u . Oel) in 6 verschiedenen Pracht¬
farben , schnelltrocknend und haltbar in

Dosen und Kannen.
Parkettbodan, Terpentinöl, Stahlspähne ,

Putzwolle , Parkettseife .
Parkett- u. Linoleumwißhse, beste Qualität,

Oienlack, Aluminiumlack , Möbelpolitur
üiarttrockenöi , . Fußbodenöl (staubverhindernd)
Scheuertücher , Schrubber , Pinsel , Bürsten.
Putzmittel : Geolin , Rex, Sidol,Solarine , Try.

Fuefterin
neues Parkettboden - Reinigungsmittel .

5784

rie Mist . Tscherning, vorm. 11. L.
Ecke Amalien - und Karlstraße . Telephon 519 .

WerHatMdelbedarf? !
Von einem erstklassigen I

Möbelgeschäfte ( kein Ab - “
zahtungsgeschäft ) . erhalten
zahiniigsfitli . Personen
ohne jed . Preiserhöhung

einzelne Mdel. Me
fiompletfc kiMlnngen
bei monatlicher Zahlungs -
Weise und billigsten Preisen .

tadellose kedienunx .
Strengste Verschwiegenheit.
Gest. Offert, mit Bedarfs¬

angabe besörd. r - schnellsten
Erledigung unter Nr . 80 »
die Exp. der „Bad . Presse ".

Wo?kaufe ich eine gute
« Pfg -Zigarre bei
K . Heiner ,
Kaiseraltee 23. 5847

(Yllj, « bauen will , wende sich
vertrauensvoll an mich.

Lklaff . Architekturfirma übernimmt
die Planfertigung u , Bauleitung
allerorts unter gteichzeit. Beschaf¬
fung der Hhpotheken, Vermittlg .
von Bauplätzen , Verwertung von
Baugelände , Aufteilungspläne . Re¬
visionen, Gutackt . , Ausmaße , Haus¬
verwaltungen in sämtl . « tädten .
Gest. Anfragen unter Nr . 233ia an
die Exped. der . Bad . Presse"

. 27.4

Lptisttist-Aiillige
mit Motorbetrieb zu kanfen ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 2544 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Bauarbeilvergebuntz
Die Erd - , Maurer - , Zement - ,

Steinhauer - , Zimmer -. Dachdecker - .
Blechner- , Verputzarbeiten , Eisen¬
lieferung , Blitzableitung zum
Neubau eines Schulhauses der
Gemeinde Weißenbach sind ent¬
sprechend den staatl . Vorschriften
zu perdingen . Die Verdingungs¬
unterlagen sind bis zum 11. April
1913 jeweils an den Werktagen
auf dem Rathaus rn Weitzenbach
zur Einsicht vorgelegt und werden
daselbst nack Einsichtnahme die
Ängebotsformulare abgegeben. Ein
Versand der letzteren nach aus¬
wärts findet misst statt .

Termin zur Eröffnung der ver¬
schlossenen und mit entsprechen¬
der Aufschrift einzureichender An¬
gebote findet am 12. April 1913 .
vorm . 10 Uhr, auf dem Rathause
in Weitzenbach statt ; denselben
können die Anbieter anwohnen .

Weißenbach, den 2. April 1913 .
Das Bürgermeisteramt.

Krieg .

Diplomierte Hebamme
Frau C. Pury
16 , rue Cornavin , Genf

(Eingang rue Rousseau, 29, Nähe
des Bahnhofes ).

Sprechstunden alle Tage . Nimmt
zu jeder Zeit Pensionärinnen auf.
Aerztliche Pflege zur Verfügung .

Diskretion . 7999a

Gebrauchte Bücher ,
sowie ganze Leihbibliotheken kauft
stets zu guten Preisen 6971 «30 .27

Johs . Truhe , Offenburg .

1. Hypothek.
Von pünktl . Zinszahler wer¬

den 5250 « Mk . auf I. Objekt
per 1 . Juli gesucht. Offerten
unter Nr . 5415 an die Exped.

! der „Bad . Presse" erb. 3.3

In einer Garnisonsstadt Unter -
badens ist eine altrenomm . mittl .“ Backerei ™
krantheitshalber unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 5811600 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Villa
in Ettlingen , Waldstr . 8, 7 Zimmer ,
Diele , Küche, Speffekammer . Bad,
sämtliches Zubehör , elektr. Licht .
Gas , Wasser, großer Garten , schön
gelegen, Haltestelle der Albtalbahn ,
zu verkaufen oder zu vermieten -
Kaufpreis sehr billig . Mietpreis
1200 Mt . pro Jahr . Näheres bei
H.Wollthau . Heidelberg, Schröder¬
straße 24 , oder bei dem Gärtner in
der Villa selbst . _ 263a

Halis-Maus.
Sofort unter sehr günstigen Be¬

dingungen ist ein Haus mit wohl -
gepflegtem Garten . 20 a 57 qm
groß , in freier Lage, aus freier
Hand zu verkaufen . Offerten unter
Nr . 5728 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten . 2.2

Zu verkaufen :
1 graues Jackenkleid inicht ge¬

tragen ! 1 blaues Jackenkleid, dw .
seid . Blusen usw. für ält . Dame ,
passend. Bl2643

Westendstratze 18, II .


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

